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ver Ztapellaus der „Zahrlngen".
— Kiel , 12. Juni .

Das stattliche, fast 12.000 t. große Linien schiff „Zähringen " ,
bisher Linienschiff E, ist heute Nachmittag 430 Uhr von der Krupp 'schen
Germaniawerst abgelaufen . DemStapellauf , der glatt von statten
ging , wohnten außer dem Kaiser , dem Großhrrzogspaar von
Baden und dem Prinzenpaar Heinrich noch bei . die Vizeadmirale
v . Köster, v . Tirpitz , v. Seckendorff, Oberpräsident V. Köller, der badische
Bundesrathsbevollmächtigte v. Jagemann , das Ofsiziercorps der
Garnison, der Oberbürgermeister , der Rektor der Universität , ferner
die Offiziere des hier liegenden brasilianischen Panzerschiffes „Mar¬
schall „Florians " , des russischen Kreuzers „Askold " und des türkischen
Panzerschiffes „Assar i Tewfik" . Die Ehrenwache nahm neben der
Taufkanzel Aufstellung . Für die fürstlichen Herrschaften war an der
Bootsanlegestelle an der Werft eine Ehrenpforte errichtet.

Unter Hochrufen der Versammlung erschienen mit dem Verkehrs¬
boot die fürstlichen Herrschaften, am Landungsplatz von Admiral
v. Tirpitz und Geh . Rath Krnpp empfangen, von denen sie zur
Taufkanzel geleitet wurden . Der Kaiser , der Admiralsuniform
trug, führte die Großherzogin ; der Großherzog in der Uni¬
form des Seebatatllons die Prinzessin Heinrich . Ihnen schloß sich
mit dem Prinzen Heinrich das Hauptquartier des Kaisers, die Ka-
biuetschefr und di« Damen und Herren der Umgebung an. Unter
den Honneurs der Ehrenkompagnte betraten die Herrschaften die
Laufkanzel . Der Großherzog sprach die Tauf rede ; dieselbe
lautete etwa folgendermaßen :

„Eurer kaiserlichen und königlichen Majestät bringen wir vereint
unseren wärmsten Dank dar für die erhebende Aufgabe, welche Aller-
höchstdieselben un» für den heutigen Tag anvertraut haben . Wir
erkennen in dieser freundlichen und gütigen Absicht einen erneuten Be¬
weis der Gefühle, welche Eurer Majestät den engen Familienbezieh¬
ungen widmen, die unsere beiden Häuser verbinden. Wir erkennen
aber auch die hohe Bedeutung , welche in dem heutigen Taufakt für
unser HauS und Land enthalten ist durch den Namen» welche Euere
Majestät für das Linienschiff „E " gewählt haben . Der Name
„Ziihringen" verbindet sich nunmehr noch enger mit den großen Inter¬
essen. welche die deutsche Flotte bestimmt ist , zu schützen und zu wahreil.
@ir . alter Name führt un» stets in das Reich der Vergangenheit und
da finden wir denn auch Bilder für einen Vergleich mit den Aufgaben
der Gegenwart , oft auch Vorbilder für die Entwickelung der Macht und
Stärke großer Reiche . Wir finden dabei immer die große Thatfache be¬
gründet , daß ein« mächtige Flotte der kräftigste Schutz für das Ge¬
deihen und Blühen großer Reiche ist. Das führt uns zu einem Rück¬
blick in die Geschichte der deutschen Nation , lehrt unS aber auch , wie
der Mangel an Macht und Stärke ein großes Volk zu schweren Kämpfen
nöthigt , um sein Wohl und Gedeihen vor bleibendem Schaden zu
wahren . Im Jahr 1848 war eS mir vergönnt , an dem Kriege in
Schleswig.Holstrin theilzunehmen und damit an den ersten Bestreb¬
ungen, Deutschland zu einer festeren Einigung zu führen . Damals
entbehrten wir des Schutzes zur See , aber dieser Mangel wirkte auch ,
Willen und Schutz zu schaffen . Wir alle wissen » welche Zeit verging,
b,s die nationale Einigung erkämpft war , wir wissen auch , daß diese
Einigung nur möglich wurde mit und durch eine Persönlichkeit,
wie unser großer Kaiser Wilhelm eS gewesen ist, der Begründer des
deutschen Reiche» war auch der Schöpfer der deuffchen Flotte . Auf
dieser Grundlage verdanken wir die mächtige Fortentwickelung dieses
unentbehrlichen Machtverhältnistes der rastlosen Fürsorge Eurer
Majestät . Möchte ,es Eurer Majestät vergönnt sein , diese stetige

KLüMmwcrLd .
Roman von B. Gräfin Bethusy -Hnc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
<52 . Fortsetzung .)

Auf einer Seite der Walzstrecke standen zwei lange „Rollöfen " ,in denen die Stählblöcke zu heller Glut erhitzt, an der heißesten
Stelle in der Nähe der Feuerbrücke mit Zangen gepackt und durch
eine Winde aus dem Ofen auf einen zweirädrigen Karren ge¬
bracht wurden , der sie zur Walze beförderte. In veränderter
Gestalt, gleich glühenden Bändern oder riesigen Feuerschlangen
schoß das Metall dann aus den Walzen hervor , während die Halle
erfüllt war von den Gewehrsalven ähnlichen Intonationen , welche
jedesmal erfolgten , wenn die glühenden Stahlblöcke in die mit
Wasser gekühlten Kaliber eingefiihrt wurden .

Ueberall waren Menschenhände und Dampfkraft verbündet ,um das spröde Material in die Formen zu bannen , die der Men-
schenwille ihm geben wollte, überall machte dieser Will« sich die
rohen Naturkräfte unterthan , und ein stolzes Gefühl erfüllte HanS,
während er , zwischen Maschinen und einem Heer von Arbeitern
hinschreitend , daran dachte, daß noch vor einem Bahre ein Kiefern¬
wald hier gestanden hatte , der nur wenigen ärmlichen Tage¬
löhnern einen kärglichen Verdienst bringen konnte.

■ Als Hans das Hüttenwerk verließ , schritt er dem Direktions -
hause zu , dessen Bau im Frühjahr begonnen worden und jetztunter Dach gekommen war . Die einfache Zweckmäßigkeit des
Gebäudes, in dem augenblicklich die Direktion untergebracht war,wurde hier bei diesem Neubau zwar auch als Grundlage genom¬men, hatte aber ein reiches Beiwerk von architektonischem Schmuck
erhalten und mit einem unwillkürlichen Lächeln blickte Hans auf
zu dem Balkon und den Erkern «des zweiten Stockwerkes. Seine
Phantasie sah schon weißeGardinen hinter den Fenstern und
eine blühende Frauengestalt auf dem Balkon , die ihm freundlich
Lunickte und winkte. Trotz allem , was sich zwischen ihn und Kiste

Machte nffaltung in voller Stärke durchzuführen, es wird für das
Deutsche Reich daraus eine Blüthe deS Handels und des BerkehrS zu
erwarten fein, welche die Nation z» den Höhen des kräftigsten Lebens
erhebt. Dies bedeutet dann die Festigung friedlicher Zustände, den
friedlichen Austausch gleicher Interessen mit den großen Nationen ci-
bilisirter Länder . Dem Linienschiff „Zähringen " aber wünsche ich
erfolgreichen Schatz der Nordküste des Deutschen Reiches » so wie es dem
Geschlecht der Zähringer von jeher beschieden war , im Südwesten
Deutschlands die Wacht am Rhein z« halten. Der heutige Taufakt
gereiche dem Schiffe „Zähringen " und seiner Besatzung zu bleibendem
Ruhme. Angesichts des großen Kriegsschiffes erschalle zum ersten Mal
der Ruf : Seine Majestät der Kaiser Hurrah ! "

Die Tausenden der Anwesenden stimmten in den Ruf ein,die Musik spielte die Nationalhymne . Nunmehr trat die Groß -
hcrzogin von Baden vor und sprach :

„Auf Allerhöchsten Befehl des Kaisers und Königs taufe ich Dich
mit dem Namen „Zähringen ".

Dann zerschellte sie die Flasche Champagner am Bug des Schiffes.
Nach dem Stapellanf des Liniendampfers Zähringen ließ sich

der Kaiser eine große Anzahl von Beamten der Werft vorstelleu
und nahm sodann militärische Meldungen entgegen. Während der
Rückfahrt desKaisers zur „Hohenzollern " standen sämmtliche
Mannschaften der aiuvesenden deutschen »nd fremden Schiffein Parade , während die Schiffskapellev den holländischen Ehren-
inarsch spielten. Gegen 7 Uhr fuhr der Kaiser mit der blauen
Rndergig nach dem brasilianischen Panzer „Marschall Flo -
riano "

, dessen Kommandant den Kaiser am Fallreep empfing und
an Bord geleitete . Im Großtopp des Schiffes wurde die Kaiser¬
standarte gehist , die Schiffskapelle intonirte die Nationalhymne. Der
Kaiser verweilte eine halbe Stunde an Bord und begab sich hieraufins Schloß , wo später Familientafel statffand .Die Abreise des badischen Großherzogspaares nach
Karlsruhe erfolgte Abends kurz nach 8 Uhr. Die Bevölkerung gab
seine Verehrung durch stürmische Hochrufe überall begeistert zu er¬
kennen. Bei dem Abschiede gab der Kaiser sowie Prinz und
Prinzessin Heinrich bem Großherzogspaardas Geleit zum Bahnhof.

(Telegramm .)
bä Frauksnrt n. M ., 13 . Juni . Das Großherzogspaar von

Baden, welches heute Vormittag von Kiel kommend hier eintrifft ,
reist nach kurzem Aufenthalte mit dem fahrplanmäßigen Zuge
9 .35 Uhr nach Karlsruhe weiter.

Lin untergehendes Land.
(Nachdruck verboten. > Tripolis , im Mai .

Seit einiger Zeit spukt die beinahe schon zur gelinden
Seeschlange sich entwickelnde „Tripolitanische Frage " wieder

einmal «häufiger als sonst in italienischen und französischen
Blättern . Die beiden Staaten sollen demnach ihre Rivalität
endlich aufgegeben und dahin sich geeinigt haben , daß Italienvon Tripolis Besitz ergreife und dafiir aus dem Dreibunde zur
„Alliance" übertrete, beziehungsweise alsdann den französischen
Gelüsten auf Marokko förderlich zur Seite stehe. Solch ' einseitiger
Lösung der Besitzfrage Tripolitaniens , das ja einen integrierenden
Bestandtheil des Ottomanifchen Reiches ' bildet, stünde zunächst «
wohl der Pariser Garanfievertrag vom 30 . März 1856 entgegen.
Doch ist dieser allerdings mehrfach ja bereits von einzelnen daran
betheiligten Mächten zu ihrem Vortheil unbehelligt verletzt oder

schob, trug Hans doch die Zuversicht auf einen endlichen glücklichen
Ausgang seiner Liebesangelegenheit im Herzen, seit er sich mit
Kate wieder einig wußte.

„Das ist alles Uebergangsstadium," hatte er auch gesagt,als sie ihm von dem Tumult der Waldarbeiter erzählt hatte , „ das
muß eben durchgemacht werden. Am Ende wird Dein Vater doch
finden, daß es nicht die äußeren Verhältnisse sind , die das Schick¬
sal des Einzelnen machen , sondern daß es der Mensch selbst ist,der sich sein Schicksal baut in dem Maße , in dem Können und
Wollen bei ihm kräftig genug ausgebildet sind, um ihn im
Kampf gegen widrige

'
Verhältnisse aufrecht zu erhalten und ihndas Beste finden^zu lassen , was die Erde bietet : die Liebe und

die Arbeit. Die beiden aber sind überall zu haben, wo die Men¬
schen danach sind, daß sie sie verdienen.

"
Während Hans . Berga zu den Giebeln des neuen HauseS

aufblickte,^ fühlte er sich plötzlich am Rockzipfel gezupft.Er sah sich um. Ein barfüßiger Knabe stand neben ihm
und hielt ihn : einen Brief entgegen. Hans erkannte Kätes
Schrift . Eilig belohnt er den kleinen Boten und las .

„Papa hat gestern mit dem Generaldirektor eine sehr un¬
angenehme Auseinandersetzung gehabt," schrieb Käte . „Sie sind
hart an einander gerathen , da der Generaldirektor Papa vor¬
warf , daß er sich so weit hätte gehen lassen , aus wehrlose Leute
schießen zu wollen , und daß er es überhaupt nicht verstände, der:
neuen Verhältnissen gegenüber Stellung zu nehmen . Papa hat
den älteren Beamten herausgekehrt, und , wie ich fürchte, recht
heftig geantwortet. Den großen Einschlag der „ Grubenhölzer " ,
den die Generaldirektion beabsichtigt , weigert Papa sich auch vor¬
nehmen zu lassen , der Graf , der hier die letzte Autorität wäre ,
ist auf Tigerjagden in Indien , und wir sind recht besorgt, wie das
alles noch enden wird . Ich kann heute nicht abkommen, aber
morgen will ich Emma besuchen und hosfc daun mit ihr oder ohne
sie um vier Uhr auf der Waldwiese zu sein . Kanust Du es ein-
richten, biiizulornmen?

Immer und ewig - Deine Käte.

umgangen worden, und ebenso gut könnten auch noch weitere
Punkte davon „abgebröckelt " werden. Es käme für die Even-
tilalität eines solchen Besitzwechsels allenfalls nur noch daraus
an , welcher von den beiden politischen Kontrahenten das schlecht
tere Geschäft dabei machen würde, die Türken oder Italien . . .

Einst freilich war die römische Provincia Tripolitana Nlit
ihrer Hauptstadt Nea ein blühendes, fruchtbares Land , eine der
„Kornkammern" des Weltreichs . Als dann aber im siebenten
Jahrhundert die Sturmflut «der arabischen Dölkerhorden über
Nord -Afrika hereinbrach, teilte Tripolitanien das Schicksal der
übrigen Barbareskenstaaten , Niedergang bis zur trostlosesten

Verödung des Landes . Daß unter der zuletzt folgenden Türken -
Herrschaft keinerlei neues Leben erblühte aus den Ruinen , wird
niemanden verwundern . Mit Ausnahme weniger Oasenstriche
ist das ganze Land heute eine vollkommene Wüste . Kein einziger
Fluß durchströmt die todesdürren Gebiete, nur wenige unbe*
deutende Quellen versiegen nach kurzem Laufe wieder im Sands .Die Sahara sendet mit den Südost-Winden, dem Samum , ihr »
Sandmassen immer weiter nach Norden hin und erstickt damit
allmählig die noch übrig gebliebene Vegetation an der Küste. Die
winterliche Regenzone erstreckt sich infolge «dessen jetzt mehr nochüber einen mehr oder minder breiten Küstensaum, während im
Innern alle athmofphärischen Niederschläge gänzlich fehlen.Mit Ausnahme von geringen Mengen Gerste dringt Tri¬
politanien zur Zeit keinerlei Kornfrucht mehr hervor , so daß der
gesammte Vrodmchl-Bedarf des Landes von auswärts — zu-
meist Italien , Ungarn und Odessa — eingeführt werden muß .Und «dagegen gießt es keinerlei nennenswerthe Ausfuhrgüter oder
heimische Jndustrieerzeugnisse, also kein Aequwalent , durch dessen
Ertrag eine derartige nationalökonomische Kalamität wenigstens
einigermaßen günstig ausgeglichen werden könnte!

Ehemals war dies der Karawanenhandel , und Tripolis
gelangte , nachdem feine Sseräuberherrlichkeit zu Ende gegangenwar , als Transithafen und Stapelplatz des Waarenverkehrs mit
den Sudanländern zu einiger Bedeutung . Die europäischen
Jndustrieerzeugnisse wurden von den hiesigen Kaufleuten nachCenträl - Afrika verfrachtet und der Erlös hierfür , hauptsächlichin Elfenbein und Straußenfedern bestehend, zurückgebracht. Auch
dieses einst so einträgliche Geschäft ist indeß im Laufe der letzt¬
vergangenen Jahre sehr bedeutend im Niedergang begriffen .Andere, wohl längere, doch verhältnißmäßig bequemere und
sicherere Verkehrswege haben sich inzwischen aus dem Innerndes schwarzen Welttheils nach der Meeresküste aufgethan , und be-
sonders die Franzosen geben sich alle erdenkliche Mühe , die Sudan -
Karawanen nach den Hafenstädten der Regentschaft Tunis abzu-
ziehen. Die türkische Regierung dagegen thut nach wie vor nichrdas Geringste ihrerseits, um diese frem«den Konkurrenzbestreb¬
ungen lahmzulegen, und so erscheint «der Tag wohl nicht mehrallzu ferne, an welchem Tripolis auch diese seine letzte Erwerbs -
quelle verloren haben wird.

Zu alledem kommt noch als weitere Schwerenoth , daß manim Verlarrfe der letzten Jahre zu. Stambul mehrfach arge Miß -
griffe bei der Wahl der General^ ouverneure für Tripolis be¬
gangen hat . Der letzte, «der sich seiner Aufgabe wenigstens nocheinigermaßen gewachsen zeigte , war Ahmed ^Rassim-Pascha . Nachihm kam Namyk -Pascha , ein Mann , der lediglich seine eigenen per¬sönlichen Interessen im Auge hatte und dem dieser Zweck selbstdie allerschlechtesten Mittel heiligte . Es gelang ihm denn auch ,mit eigentlich noch weniger als Potemkinschen Dörfern dem fernen

XXII .
„Herr , wenn wir keine Kartoffelhackmafchine haben , bringenwir in diesem Jahre «die Kartoffeln nicht heraus und sie frierenuns ein," sagte der Ackervogt zu Otto.
Otto nickte schweigend. Er hatte sich selbst schon dasselbegesagt, aber er schreckte immer «wieder davor zurück , ein paarhundert Mark für Maschinen auszugeben. Er wußte , daß esrattonell war , auch sin landwirthschaftlichen Betriebe die Ma -

schinen so viel als möglich an Stelle der immer theurer werden¬den Handarbeit zu setzen, «daß ganz Pronowitz zu hÄen und er-
tragsfähiger zu machen «gewesen wäre, wenn er alle Hilfsmittel ,welche Technik und Chemie der modernen Landwirthfchaft zurVerfügung stellten , hätte anwenden können , aber er wußte auch
ebenso genau, daß dieselben ihm bei allem Fleiß und einer Spar¬
samkeit , die bis zur persönlichen Entbehrung ging , unerreichbarblieben, weil er über kein flüssiges Betriebskapital verfügteund weil er zu gewissenhaft war , sich um jeden Preis ein solches
durch eine noch höhere Belastung von Pronowitz zu verschaffen.Groll gegen das Schicksal, «das seine fleißigen Hände zu nutzloserArbeit verurtheilte , verbitterte ihn mehr und mehr . Dennochwollte er sich Emma gegenüber noch nicht aussprechen, sie sollte
geschont werden, so lange als möglich.

So war es ihm auch heute lieb, daß sie nicht zu Hause war ,als er beimkehrte .
Sie sei spazieren gegangen , sagte «das Mädchen, da« mit dem

kleinen Walter vor der Hausthür saß . Der Kleine hielt ihm ein
buntes Spiel entgegen.

„Da hast Du ein Pferd , Papa !"
Er bückte sich und küßte das Kind . „Schön, Walterchen "

— dann machte er sich von den kleinen Händen, die ihn festhalten
wollten , los . Der Anblick des Kindes that ihm weh . Würde es
ihm nicht eines Tages einen Vorwurf daraus machen , daß «er ihm
das angesicmunte Gut nicht zu erhalten verstanden hatte !

(Fortsetzung folgt.)



, > Veite 2._
• Pvdischah zu Stambul eine hohe Meinung von seinen Verdiensten
beizubringen und dafür auch reichlich den erstrebten Lohn zu
ernten . Ich sagte : mit noch weniger als Potenckinschen Dör¬
fern, denn bei diesen waren doch wenigstens noch Pappe - und

; Bretterwände auch chatsächlich vorhanden, während die „Schöpf¬
ungen" Namyk-Paschas lediglich aus Bildern und Photographien

: ä, la Fata Morgana bestanden, kühne Phantasiegebilde, welche
er Jwm darob höchlichst entzückten Padischah zu übersenden pflegte.
Das warst schöne Zeichnungen von Kasernen, Schulgebäuden,
Wasserleitungen und dergleichen nützlichen Dingen mehr, angeb.
lich schon vollendet oder noch im Bau begriffen, während in Wirk¬
lichkeit damit noch gar nicht begonnen war , auch niemals begonnen
werden konnte, weil die dazu erforderlichen Geldmittel nicht vor¬
handen gewesen wären .

Oder es ward eine möglichst große Menschenmenge mit allem
möglichen Klimbim an irgend einen passenden Ort zusammenge¬
trommelt , um eine feierliche Grundsteinlegung zu Fahrstraßen ,
Hafenbauten , Pferdebahnen , Schlachthäusern usw . vorzunchmen.
Die Truppen präsentierten das Gewehr und Militärkapellen spiel-

; ten den Sultans -Marsch dazu. Mehrere Photographen verewigten
den denkwürdigen Augenblick auf ihren Bromstlberplatten , die
schönsten Exemplare wurden in Elfenbeinrahmen als Illustration
zu den entsprechenden Berichten an den Großherrn gesandt, welcher
in seiner Herzens-Unschuld den schnöden Ulk für haare Münze
nahm und sein landesväterliches Herz an diesen Kulturfortschritten
Tripolitaniens , deren verdienstvollen Schöpfer aber mit dem
Rang eines Veziers erfreute.

Nach der photogmphischenAufnahme jedoch war 's mit diesen
Kultur -Phantomen wieder für alle Zeit vorbei : einige einsame
Steine in den Sand gesenkt , versunken und vergessen . Nur an
der Wasserleitung schaffte man wirklich einige Monate lang , und
ließ erst dann die ganze Arbeit endgiltig wieder liegen, als über
sechstausend Pfund Sterling in vollkommen zweckloser Weise in
den Sand verpulvert waren . Für die projektierte Pferdebahn
wurden wohl die erforderlichen Eichen -Schwellen aus Albanien
herbeigeschafft , doch sie fanden allesammt ihr Ende in der —
Küche des famosen General -Gouverneurs .

Nach ihm kam Haschem-Bey als General -Gouverneur nach
Tripolis . Dieser, nebenbei bemerkt, sonst ganz nette und char¬
mante Herr , seines Zeichens Theologe, kümmerte sich um gar
nichts, nicht einmal um seine eigene Tasche, und ließ die ihm
untergebenen Beamten schalten und walten , vollkommen

. nach
ihrem eigenen Belieben. Das ließ sich ganz besonders der Finanz¬
direktor wohl zu statten kommen und bereicherte sich während der
ganz kurzen Zeit dabei um Millionen . Vernünftigerweise ge¬
langte Haschem-Bey alsbald auch selbst zur Ueberzeugung, daß
die Verwaltung einer Provinz 'denn doch seinem eigentlichen
Metier zu ferne liege, und er verließ freiwillig den Schauplatz
seiner kurzen Unthättgkeit.

' Sein Nachfolger ward nach einigen anderen mißlungenen
Ernennungen der gegenwärtige General -Gouverneur Hafis -
Pascha. Ein „Alttürke", gemäßigt, dabei aber ehrlich und voll
reger Arbeitslust , wie nur wenige seinesgleichen . Ob er aber
auch die sonst noch erforderliche Befähigung besitzt, um den arg
verfahrenen Derwaltungskarren aus dem bodenlosen Urschlamm
der Jndolmz , des Schlendrians und der Korruption zu ziehen ,
kann nach verschiedentlichen mißglückten Probeversuchen doch

mit Fug bezweifelt werden.
'' Die Provinz Tripolitanien ist demnach nächst Jenem das
zweite bittere Schmerzenskind der türkischen Regierung . Ganz
abgesehen davon, 'daß dieses große Territorium an die stets be-

:dürftige Staatskasse zu Stambul nicht den geringsten Ertrag ab-
=liefert, muß diese letztere sogar selber noch mit erheblichen Be¬
trägen , hauptsächlich zur Erhaltung der in Tripolitanien garni -
soniereNden Truppen — ungefähr fünfzehntausend Mann — , zu
Hilfe kommen . Die eigenen Mittel reichert nicht einmal zur voll¬
ständigen Gehaltsbezahlung der Zivil -Beamten des Mlajets , und
sogar der General -Gouverneur selbst hat dermalen seit vollen fünf
Monaten keinen rochen Heller von den ihm gebührenden Bezügen
aus der schwindsüchtigen Provinz -Kasse sich verschaffen können!

• Zur Zeit dient Tripolitanien der Hohen Pforte als Verbann¬
ungs -Eldorado für anrüchige Staatsbeamte , politisch unsichere
Kantonisten, mißliebige Offiziere, aufständische Schech's , „staats-
gefährliche " Armenier , Drusen , Albanier und sonstige mehr oder
weniger interessante Persönlichkeiten. Besonders die famose
„lleuue Turquie "

, diese Gesellschaft fauler Köpfe, ist darunter
ziemlich zahlreich allhier vertreten . Abgesehen von gänzlichem
Tingeltangel -Mangel , den diese letztgenannten „Patrioten "
schmerzlichst empfinden, haben die Verbannten in Tripolis jedoch
ein immerhin viel angenehmeres Leben als beispielsweise ihre
Schicksalsgenossen in den Bergwerken Sibiriens oder deren
„Alliierte" gegebenen Falles aus der Teufelsinsel .

Und was sollte Italien mit Tripolitanien beginnen ? Vor
allem zweifeln wir überhaupt sehr daran , 'daß es überhaupt im
Stande wäre, 'diese weiten Territorim in seinen Besitz zu bringen ,
beziehungsweise auch für die Dauer zu behaupten . Zu letzterem
Behufs hat «die Türkei gegenwärtig hier an Öre fimfzehntausend
Mann , meist anatolische Kerntruppen stehen, und selbst mit dieser
nicht gerade zu verachtenden Militärmacht ist sie noch nicht im
Stande , im Binnenlande auch nur annäherungsweise geordnete
Zustände herzustellen, nur die Sicherheit 'der Karawanenstraßen
aufrechtzuerhalten, obwohl die einheimische Beduinettbevölkerung
gegen die Herrschaft 'des Khalifen von Stambul im Grunde
keinerlei prinzipiellen Widerspruch erhebt. Wenn aber „un -
gläubige Rwni " diese Gebiete beherrschen wollten, so würden sie
hierzu min 'destens einer sechsfachen Truppenzahl bedürfen, also
sine ständige Besatzung von nicht weniger als Hunderttausend
Mann im Lande untersten müssen, um 'dem aufflaMmenden
Fanatismus der rechtgläubigen Beduinmhovden allenthalben mit

, wirksamen Nachdrucke begegnen zu können. Die für eine 'derartige
; Besatzung erforderlichen Bauten , die Anlage fahrbarer Wege , die
Verpflegung sammt sonstigem erforderlichen Zubehör würden un-
zählbare Millionen erfordern , und aus 'dürrem Wüstensande kann

>man weder Polenta noch Maccaroni machen . . .
Um diesen problematischen Landbesitz noch wirksamer gegen

etwaige Eroberungslustige vertheidigen z'u können , ist vor etwa
vier Jahren aus Befehl 'des Sultans auch noch die irreguläre

, HamidiÄh -Miliz , so eine Art freiwilliger Landsturm , in die Er -
' icheinung gerufen worden. Diese „Truppe "

, Jirsanterie und
Kavallerie rekrutiert sich aus der Stadtbevölkerung wie aus den
umwohnenden Beduinenstämmen. Wem es nun gerade Vergnügen
macht — Wehrpflicht besteht überhaupt nicht in Tripolitanien —
der findet sich, entweder zu Fuß mit oder ohne,gelbe Pantoffel ,
oder auf seiner eigenen Schindmähre alljährlich einmal zur fest¬
gesetzten Zeit an 'dem hierzu bestimmten Platze ein , um allda einige
tagelang , von türkischen Berufsoffizieren militärisch gedrillt zu
werden. In diesem Jahre wurde sogar auch noch «in preußischer
Kavallerie-Offizier z . D . als Instrukteur von Konstantinopel für
diesen Zweck hierhergesastdt. Trotz alledem dürfte die tripolitanische

• AraberBkiliz jedoch für hen Kriegsfall vollkommen werthlos sein

_ Basische Dresse ._
Die Stadt Tripolis mag innerhalb ihren Mauern urü> drum

herum eine GesammtBevölkerung von ungefähr Vierzrgtausend
Seelen haben. Da in der Türkei Volkszählungen nicht vvrge-
nommen werden, so kennt diesbezüglich die genauen Ziffern eben
mir Allah allein . Unter 'den Eingeborenen, einer sehr 'degenerirten
Araber -Rasse, finden sich sehr viele Schwarze, Sudanneger und
deren Mischlinge. Auch etwas über fünftausend sogenannte Euro¬
päer leben in 'der Stadt . Es sind zumeist fest Generationen hier
befindliche Malteser . Wenn uns das Völklein schon auf seinem
Stammsitz, der Insel Malta selbst nur sehr wenig imponieren kann,
so ist das hier, mit 'den auf afrikanischen Boden verpflanzten
Reisern dieser „Nasion" noch sehr viel weniger 'der Fall . Hier sind
sie vollends zu argem ZigeuUerpack geworden. Das ist eine Ge¬
sellschaft, 'deren mehr oder minder holde Weiblichkeit — meist
allerdings minder — man Sonntags in der Kirche oder auf der
Promenade in ihren geschmacklos prächtigen Toiletten , rauschenden
Seidenroben , feder- und blumenüberladenen Monstre -Hüten nicht
genug „bewundern" kann, die dann aber die Woche über barfußund schmutzstarrend , in Fetzen gehüllt, über die Straßen läuft , oder
monatelang ungewaschen dasselbe Paar zerrissener Strümpfe
trägt , Troglodyten gleich dichtgedrängt in fast möbeklasen Löchern
haust und sich von ttockenvm Brod mit rohen Zwiebeln, Saubohnenund Oliven nährt .

Am zahlreichsten ist nach 'den Maltesern 'die italienischeKolonie. Sie verrichten von allen Ausländern doch 'die meiste
Kulturarbeit in Tripolis . Italienische Knaben- und Mädchen-
Schulen mit verhältnißmäßig zahlreichem Lehrpersonale werden
ans Staatskosten hier unterhalten und sind 'den Kindern der Ge-
sammtbevölkerung ahne Ausnahme unentgeltlich zugänglich. Dian
will sich damit offenbar seine künftigen Unterthanen schon im
Vorhinein erziehen.

Bisher habe ich eigentlich nur lauter Schattensesten von
Tripolis geschildert . Darum möchte ich es zum Schlüsse, wie
recht und billig , doch auch noch von einem günstigeren Gesichts¬
punkte ans betrachten. Das Klima dieses Küstenstrichs ist näm¬
lich zur Winterszeit von geradezu prächtiger Milde : zwanzigGrad Celsius im Schatten für Dezember und Januar die mittlere
Tagestemperatur . Sie entspricht dann mindestens jener unserer
allerschönsten Maientage , die weite Oase prangt in frischem Grün
und duftendem Blüthenschmuck , die Orangenbäume ächzen unter
ihrer goldig reifenden Frucht und die frischen Kartoffeln werden
aus dem Sand gegraben. Das Meer , die Wüste und üppige
Oasenvegetatton wirken da zu einer wahrhaft paradiesischenTrias harmonica zusammen. Der Ort besitzt die Eignung zueinem klimattschen Winterkurort — namentlich für Lungenleidende— allerersten Ranges .

Alljährlich ziehen ja auch viele Deutsche , die >das rauheWinterwetter der Heimath nicht gut ertragen können, nicht nur
nach den italienischen Gestaden, sondern auch weiter nach Al¬
gerien, Tunis und Aegypten, um unter diesen milden Himmel-
strichen, wenn nicht immer vollkommene Heilung , so doch wenig¬
stens Linderung ihrer Leiden zu suchen und zu finden . Daß jedoch
an Orten , wo Franzosen oder Engländer auf der Höhe der Si¬
tuation stehen und den Ton angeben, so mancher Deutsche, be¬
sonders aber wenn er obendrein körperlich und infolge dessen auch
meist noch wohl seelisch leidend ist, den Aufenthalt besonders be¬
haglich und anheimelnd empfinden könnte, darf doch recht zweifel-
hast erscheinen .

Hierzu kommt noch der ungeheuerliche Staub Aegyptens,
die meistentheils Piratenhafte Hotelwirthschast daselbst , die bitter¬
böse Malaria , die fast noch fatalere endemische ansteckende Augen¬
entzündung , endlich last und least , die infolge des stets regen
Verkehrs mit dem nahen Hedjas (Mekka) jederzeit vorhandene
Pest- oder Choleragefahr — alles dies zusammen, oder selbst auch
nur ein Thpil davon, jedenfalls eine sehr unliebsame Zugabe für
die heilungsuchendenGäste.

Von den genannten , bisher ausschließlich besuchten afrikan¬
ischen, also wirklich warmen Winterkurorten — denn in den süd-
europäischen friert man selbst als gesunder Mensch zumeist ganz
jämmerlich — hätte Tripolis als solcher den sehr wesentlichen
Vorzug, daß keiner der erwähnten Uebelstände hier vorhanden
wäre . Außerdem bedarf es hierher 'der kürzesten Seereise vom
europäischen -Kontinent : via Syracus und Malta noch etwas
weniger als dreißig Stunden . Jedenfalls mag die Aufmerksam¬
keit ärztlicher Kreise auf diese Vorzüge gelenkt sein .
_ Dr . Egmont Amperer.

Tages - Rund schau.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser wird in Begleitung des Königs von England
am 14. August nach Mainz zu einer Truppendesichttguwgkommen .

bä Nach einer von hoher Stelle an das Amt Volmarstein er¬
gangenen Mittheilung wird 'der Kaiser gelegentlich der Einweih¬
ung des Denkmals auf der Hohensyburg die Verbands -Anstalt
evangelischer Arbeiter-Vereine nicht besuchen, wie dies zuerst Pro-
jektirt war . Dian bringt diese Absage mit den jüngsten Vor¬
gängen innerhalb des evangelischen Arbeiter -Verbandes in Ver¬
bindring, wobei der Vollmarsteiner Bezirk die Gewerkschaftsbe¬
strebungen gebilligt hatte.

* Königin Wilhelmina und Prinz Heinrich der Niederlande
sind nach zweitägigem Besuch am Oldenburger Hofe gestern , Mitt¬
woch Mittags , nach Schloß Het Loo zurückgereist .

* „Wo ist der deutsche BotschafterFürst Philipp Eulenburg ?"
So fragt die „Voss. Ztg .

" und knüpft daran folgende Betrachturrg:
„Schon vor einiger Zqjt hat die Presse die wunderliche Thatsache
verzeichnet , daß Fürst Eulenburg während der wichtigsten Vor¬
gänge, die sich in Wien abspielten, für nützlich hielt , in Süddeutsch¬
land hcrumzureisen. Potentaten der Donaureiche weiltm in der
österreichischen Hauptstadt , um mit der dortigen Regierung polit¬
ische Verhandlungen zu pflegen, der deutsche Botschafter aber
glaubt , daß er dabei in Wien überflüssig sei . Jetzt ist der Grost-
herzog von Sachsen-Weimar dort gewesen und wiederum war
Fürst . Eutenburg abwesend . Es muß ja als Zeichen von Be¬
scheidenheit angesehen werden, daß Fürst Eulenburg als gleich-
giltig ansieht, ob er selbst die Befugnisse des Botschafters über¬
nimmt , oder ein Legationsrath ihn vertritt . Aber wenn ein Bot¬
schafter es für gestattet hält , von den zwölf Monaten eines Jahres
neun fern von seinem Amtsfitze zuzubringen, so ist vielleicht die
Frage berechtigt , ob ex da nicht besser seinen Platz einem Manne
überläßt , der mehr Zett als 'der Dichter des Sanges an Aegir den
Amtsgeschäften zu widmen in der Lage ist. Was den Fürsten
Eulenburg fortwährend nöthigt , sie zu verlassen , ist der Oesient-
lichkeit nicht bekannt. Es scheint jedenfalls nach seiner Zeitein-
theilung , daß er sich nur für einen deutschen Botschafter im Neben¬
amt hält .

"
* Der „Reichsanzeiger" veröffenüicht die Einberufung des

Kolonialrathes zum 27. Juni .
Oesterreich-Ungarn.

* Die „Nene Freie Presse" meldet aus Prag : Die Lese- und
Redehallt deutscher Studenten MmüKr anläßlich des Besuches
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des Kaisers Franz Josef das Vereinshaus mit schwarz -
roth - goldenen Fahnen . Die czechische Menge schtte : „Herunter
mit dm preußischen Fahnen ! " Einige Ruhestörer kletterten auf
Leitern hinauf und riffelt unter Zustimmung der Czechen die Fahnen
herunter. Die Statthalterei erließ hierauf ein Verbot der
schwarz -roth-goldenen Fahnen. Gegen das Verbot wird bei dem
Ministerpräsidenten Beschwerde erhoben werden.

Frankreich .'Nom „Iigaro -Kanskrieg " .
— Naris , 12. Juni . In der Angelegenheit deS „Figaro "

wurde heute die vorläufige richterliche Entscheidung getroffen,
daß die Siegel von dem Bureau Periviers und der Kasse
abgenommen werden sollen und der Name Periviers als
Direktor an der Spitze des Blattes verbleiben soll , bis das
Handelsgericht am 26 . Juni das Urtheil gefällt hat. Es
sind indeß neue Zwischenfälle , Attentate und Staatsstreiche,
rrach allein, was man hört , nicht ausgeschlossen. Perivier will in
seinem Rechte sein, de Rodays aber auch , obwohl beide von der
gestrigen Generalversammlung abgesetzt wurden . Prestat, der Präsi¬
dent des Aufsichtsrathes , macht heute Miene, im Figaro-Hotel sich
fest niederzulassm und dabei wird Gaston Calmette, der bishettge
Sekretär des Blattes , dem der Posten eines Direktors in Aussicht
gestellt ist, wohl behilflich sein, um so mehr, da er und Prestat mit
einander verwandt sind .

Belgien .
Znr Kongofrage.

— Muffel, 12. Juni. In dem Briese , welcher in der gestrigen
Sitznrrg des S o n d e r a u s s ch u s s e s der K a m m e r zur Vorberathung
der Kongovorlage auszrrgsweise bekannt gegeben wurde, versichert
der König u. A. noch : Er sei uneigennützig und unerschütterlich
loyal seinem Lande zugethan , dessen Dienst sein Leben gewidmet sei,
ohne Dank und Beifall zu suchen. Er wolle dem Lande die ganze
Frucht seiner Arbeit sichern . Keine Verleumdung werde ihn abhalten,
sich Allem zu widersetzen , was der Verwirklichung des patriotischen
Zweckes in den Weg trete.

Die Blätter melden, die Verlesung des Briefes machte auf
Beernaert einen tiefen Eindruck . Er sagte , daß er und die
Mitunterzeichner des Antrages auf sofortigeUebernahme des
Congostaates diesen Antrag zurückziehen würden .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der StaatSeisen-

bahnen vom 31. Mai d . I . wurde Betriebsassistent Anton Huber
in Appenweier zur Versehung der Stationsvorstandsstelle nach Neu-
lußheim und Betriebsassistent Adolf Meroth in Kehl nach Appen¬
weier versetzt .

Ans Baden .
»rd. In der jüngsten Zeit hat die Geflügelcholera —

hauptsächlich mit dem von den „Geflügelhöfen" in Breisach, Buchen
und Hainstadt aus Italien rmd Oesterreich-Ungarn eingefühtten und
weiter versendeten Geflügel eingeschleppt und weiter verschleppt —
eine ungewöhnliche Ausbreitung erlangt und einen sehr erheblichen
Schaden angerichtet. Das Großh. Ministerium des Innern steht
sich daher veranlaßt, an Stelle der durch Erlaß von 1898 gettoffenen
Anordnung, die nach den gemachten Erfahrungen einen hinreichenden
Schutz gegen die durch den Handel mit ausländischem Geflügel be¬
dingte Seuchengefahr nicht mehr zu bieten vermag , unter anderem
folgendes zu bestimmen: Das von Händlern zum Zwecke deS Verkaufs auS
Italien und Oesterreich - Ungarn lebend eingeführte
Geflügel ist vor der Entladung aus dem Eisenbahnwagen von
dem zuständigen Bezirksthierarzt zu untersuchen .
Wird dabei der Ausbruch der Geflügelcholera oder der Verdacht der
Seuche festgestellt, so sind sämmtliche Thiere der Sendung , falls der
Empfänger nicht die Tödtung derselben vorzieht , an einem von der
Bahnverwaltung bezeichueten Orte auf dem Gebiete der AnkunftS-
station polizeilich abzusperren . Nur wenn die vorgenommene Unter¬
suchung die völlige Seuchen- und Vcrdachtsfreiheit ergeben hat , ist
die Entladung gestattet , und sind die Thiere hierauf einer vierzehn¬
tägigen veterinärpolizeilichen Beobachtung am BestimmungSotte zu
unterwerfen . Zu diesem Zweck hat der Bezirksthierarzt dem Bezirks¬
amt Airzeige zu erstatten und dabei die Zeit der Ankunft , sowie di«
Zahl uub Art des Geflügels zu bezeichnen . Am vierzehnten Tage
nach der behufs der Beobachtung erfolgten Einstellung nimmt der
Bezirksthierarzt eine erneute Untersuchurrg des Geflügels vor. Ehe
diese statgefunden hat und das Geflügel für seuchen- und verdachtS-
frei erklärt worden ist, darf dasselbe nicht aus dem Beobachtungs -
rarrme entfernt werden. Die durch den Vollzug dieser Anordnung
entsteheirdeir Kosten fallen dem Händler zur Last .

Badische Chronik.
D Mannheim , 12. Jum . Der BürgerauSschuß genehmigte

197,542 Mk. für die Erweiterung des Kabelnetzes des städt .
Elektrizitätswerkes in der Innenstadt, der östlichen Stadt -
erweiterung . im Jndirstriehafen und im Stadttheil Neckarau. Auf
eine Anfrage wegen der Reform des Mannheimer Realmittel -
schulwesens erklärte Oberbürgermeister Beck, daß die Genehmigung
der Staatsbehörderr zu der vom Stadtrath beantragten Errichtung
einer Reformrealmittelschule nach Altonaer System , d. h. mit drei¬
jährigem gemeinsamenr Unterbau und dann eintretender Gabelung
in eine Real- bezw. Oberrealabtheilrrng rmd eine Real-Gymnasial -
abtheilung rroch nicht erfolgt ist. Nach Eintreffen der Entscheidung
werde rrngesäumt entsprechende Vorlage an den Bürgerausschuß er¬
folgen .* Mannheim , 12 . Jrrni. Heute ftüh 7 Uhr winde vom hiesigen
Bahnhöfe ans ein Extrazug nach Walldürn abgefertigt . Die
Zahl der Pilger war eine ungemein große und stellten nanientlich
die Pfalz , wie auch die benachbarten hessischen Orte ein bedeutendes
Kontingent .

Ö Aäferthak . 12 . Juni . Gestern Nachmittag verunglücktein der Gummistoff-Fabrik der Herren Rode und Schwalmberg in
Wohlgelegen , der verheirathete Arbeiter Adam Geiger von hier da-
dirrch, daß er die linke Hand in eine Mischmaschine brachte, so daß
sie vollständig zerquetscht wurde. Der Verunglückte wurde nachMannheim ins Allg. Krankenhaus gebracht.

SU» Aruchsal, 12. Juni . Nachdemin Pforzheim ein national¬
liberaler Jugendverein ins Leben gerufen wurde, beabsichtigt
man auch hier, wie berichtet wird , eine solche Vereinigung zu
gründen .

4 : Mörzheim, 12. Juni. Von den Theilnehmern an dem
Wettschreiben anläßlich des 28. Stenographen tags südwest¬
deutscher GabelsbergerStenographen wurden 87 mit Preisen bedacht,12 mehr wie im Vorjahre . 19 Preise kamen rrach Pforzheim .

Anstatt , 12. Juni . Es ist vielfach die Meinung verbreitet ,
die Gewerbe - und Industrieausstellung werde über die int :
Programm bezeichnete Zeit verlängert. Dies ist jedoch nicht der '
Fall ; der geschäftsführcnde Ausschuß giebt bekanut, daß die Aus-
tellnng am nächsten Dienstag Abend geschlossen wird. Die Ver-

kündignng der vom Preisgericht zuerkannten Auszeichnungen wird
am Freitag Vorniittag irr der Ausstellung stattsinden .* Auppmheim (A. Rastatt), 11 . Juni . Am Sonntag wurde
hier Herr Ignaz Westermann beerdigt , welcher die Hand in eine
Sägniaschiue gebracht hatte , die ihm zwei Finger abriß. Es trat
lt. „Rast. Tgbl." noch Blutvergiftung hinzu, in Folge dessen der
junIk Man» nach kurzer Zeit starb.
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* INnden -sAnden. 11 . Juni . Der Al lg cm . Deutsche Ge¬

nosse lischaftstag findet in der Zeit vo :u 3 .- 7. Septemberd. I .
■dahier statt.

* Lahr, 11. Juni. Am Sonntag wurde hier die zwölfte
Generalversammlung und Ansschußsitzimg der Generalfechtschule
abgehalten . Den Vorsitz führte Herr Reallehrer Schmitt hier. Nach
Begrüßung der Versammlung durch den Vorsitzenden des Verwaltungs¬
raths Dr . Schauenburg und den Oberbürgermeister Dr. Altfelix
erstattete der Geschäftsführer der Gencralfechtschule Herr Albert
Äuth sen. den Bericht über die Lage und Thätigkeit des
Vereins , der sehr beifällig aufgenoinmen wurde. Zu längerer
Debatte gaben zwei Anträge der Verbände Mannheim und Offen-
bnrg Anlaß , wobei der Geschäftsführer ausführte , daß für die
dauernde Besetzung des Reichswaisenhauses mit 90 Zöglingen — es
beherbergt jetzt deren 56 — noch ein Kapital von 150000 Mk.
fehle. Schließlich wurde lt. »Mb . Nchr." mit überwiegender Mehr¬
heit der Antrag angenommen, den bis jetzt von der Generalfecht¬
schule zurückgelegten Reservefond dem Reichswaisenhaus in Lahr zu
überweisen, von den künftigen Ueberschüsseu aber die Hälfte als
Reservefond zurückzulegen, um diesen später zur Erlangung von
Freistellen in einem noch zu gründenden Rcichswaisenhause zur Ver¬
fügung zu haben. Nach der Versammlung fand ein gemeinschaft¬
liches Mittagessen im »Löwen" statt und gegen Abend wurde das
Konzert im Stadtvark besucht.* Nählinge « (A. Emmendingen ), 11. Juni. Die schon einige
Zeit an Schwermuth leidende 75jährige Eheftau eines hiesigenBäckers
fand man gestern Vormittag in der Scheune erhängt . Die un¬
glückliche Frau benutzte die kilrze Abwesenheit ihres Mannes zur
Ausführung ihrer , wie es scheint , schou seit einiger Zeit gefaßten
Absicht . (Brsg. Z .)

G» WMngen , 12. Juni . Vorgestern explodirte dem hiesigen
Felsenwirth Staiger eine Sodawasserflasche ; ein Glassplitter flog
ihm in das Auge, das nun schwer verletzt ist. Staiger begab sich
sofort in die Augenklinik nach Freiburg.

(D Wiklingen. 12. Juni. Vorgestern Abend 8 Uhr schoß
der schon bejahrte Uhrmacher Förderer in den städt . Anlagen nach
einer Katze, traf aber statt dieser einen 12jährigcn Knaben , Sohn
einer armen Wittwe, in den Unterschenkel . Nach ärztlicher Altssage
soll das Befinden des Verletzten schlimm sein .

CD Aus dem Wiefentyak, 12. Juni . Ein am Montag Nach¬
mittag niedergegangenes Gewitter hat. ,wie erst jetzt bekannt wird ,
in nnserer Gegend durch Blitzschläge erheblichen Schaden an¬
gerichtet. In Wehr schlug der Blitz in ein an der Straße gegen¬
über dem Konsumladen stehendes Kreuz und spaltete dasselbe. Das
Christusbild wurde abgeriffen und auf die Seite geschleudert. Gleich¬
zeitig wurde eine neben dem Kreuze stehende, mehr als 100 Jahre
alte Linde stark beschädigt. Im Vorort Fli enken richtete der Blitz
an der Seilerwerkstätte des Herrn Merkle bedeutenden Schaden an .
Im Hotel „ Dreikönig "-S ch o p f h e i m fnhr der Blitz durch die elek¬
trische Lichtleitung , welche der eingetretenen Dunkelheit wegen benutzt
wurde , ohne an der Glühlampe , bezw. an Tisch und Fußboden
Spuren zu hinterlassen. Die durch den Knall und die Lichterscheinung
natürlich heftig erschreckten Tischgäste kamen ohne Schaden davon .
In dem gegenüberliegenden Hause des Herrn Bischoffberger fuhr der
Blitz ebenfalls durch die elektrische Leitung und zwar in ein Schau¬
fenster, wobei ein Schirm in Brand gerieth . Ferner wird aus
Wollbach gemeldet, daß auch dort der Blitz an einem Hause
größeren Schaden verursachte.

2t . Mnterakpfe», 12 . Juni . Gestern früh gerade an seinem
Geburtstag wurde der 14 Jahre alte Fortbildungsschüler Aug.
Albiez, Sohn des Landwirths Mathä Albiez beim Holzfällen im
Walde von einer Tanne getroffen und blieb sofort todt .

Aonstanz, 12 . Juni . Der Bad. Ääckerverbandstag
wurde gestern in Anwesenheit von mehr als 200 Delegierten eröffnet.
Als Vertreter der Regierung ist Herr Oberamtmann Dietrich , als
Vertreter der Stadt Herr Oberbürgermeister Weber und für die
Handwerkskammer Herr Kammerpräsident Emele anwesend. Gäste
aus Frankfurt, Württemberg, Oesterreich und der Schweiz sind
erschienen .

* Aus Aade«. Im Jahre 1900 wurde in 7882 Fällen das
Strafverfahren wegen Zuwiderhandlungen gegen die Landes¬
steuergesetze eingeleitet. Zur Erledigung kamen ( einschließlich der
aus dem Vorjahr rückständigen Prozesse) 7922 Fälle, von denen 553
mit Freisprechung . 244 mit Verurtheilung zu Desraudatiousstrafen
im Gesammtbetrage von 53,675 M. 4 Pf. und 7125 mit Ver¬
urtheilung zu Ordnungsstrafen im Gesammtbetrage von 25,852 M.
endigten.

Aus den Nachbarländern .
* Neustadl a . d . K ., 12. Juni. Die Errichtung eines B i s-

marckthurmes auf dem „Peterskopf" bei Dürkheim , einem der
höchsten und weithin sichtbaren Berge des Hardtgebirges, ist geplant.
Der Thurm ist als Aussichtsthurm mit Unterstandshalle gedacht und
cs find hierfür 18,000 M. ausgeworfen . Der Vorsitzende des Bis-
marckthurm-Ausschuffes hat in dem Bestreben , dem Bauwerk eine
künstlerische , dem Standorte und dem Zweck« angemessene Form zu
geben, ein Ausschreiben in der „Deutschen Bauzeitung" erlassen.

Alls der Residenz .
Karlsruhe , 13. Juni .

□ S . Hr. iS. Nriuz Aark von Naden und Höchstdeffen G e-
n,ahlin sind gestern Abend 8.17Uhr von Baden hier angekommen.

X Ardensverleiyuuge«. Der Kaiser verlieh Herrn Geh. Ober¬
regierungsrath Braun hier den Stern zum Kronen -Orden 2. Klaffe
und dem Direktor der hies . Kunstgewerbeschule Herrn Professor Götz
den Kronen -Orden 2. Klasse .

SB Auvikäum. Gestern vor 25 Jahren trat der in Elchesheim
am 9. Februar 1853 geborene Arbeiter Josef Kistner in die
Fraiserei der Firma Junker & Ruh hier ein und wurde aus
diesem Anlaß Seitens der genannten Firma mit einer goldenen Uhr
bedacht , die ihm in Gegenwart der Prokuristen und seiner Meister
von dem Senior-Chef mit einer längeren Anrede überreicht wurde .
Aber auch deffen Mitarbeiter überraschten den Jubilar mit einer
schönen goldenen Kette, die ihm gleichfalls unter einer langen , seine
Verdienste anerkennenden Rede , während welcher die sämmtlichen
Maschinen abgestellt waren , überreicht wurde . Der Jubilar dankte
mit Thränen in den Augen für die ihm bereiteten Ovationen seiner
Collegen und Mitarbeiter.

CD Schweflernverband des Aad . Irauenvereins . Frauen
und Mädchen , die Liebe zur Krankenpflege haben , finden allezeit
freudige Aufnahme im Schwesternverband des Bad. Franenvereins
zur Bethätigung dieses echt christlichen Berufes. Groß ist die
Schwesterschar des Vereins , die sich in den Dienst der barmherzigen
Nächstenliebe gestellt hat , aber immerhin nicht groß genug , um den
sich stets steigernden Anforderungen , die an den Bad . Frauenverein
durch Uebernahme von neuen Krankenpflegestationen gestellt werden,
zu entsprechen . Anmeldungen sind erbeten an den Borstaud der
Abth. III des Bad. Frauenvereins.

O Luruszug. Ein neuer Luxuszug mit Schlafwagen 1. Klaffe
wird vom 1. Juli d . I . von Amsterdam über Köln - Mannheim -
Karlsruhe nack der Schweiz eingerichtet. Er verkehrt täglich
und erfolgt die Abfahrt von Köln 7 .25 Uhr Abends und von Karls¬
ruhe 1 .26 Uhr Nachts . Die Ankimft in Basel erfolgt 4.50 Uhr
Morgens. Auch in umgekehrter Richtung verkehrt dieser Zug uub
zwar passirt er früh 3.34 Uhr den hiesigen Bahnhof mit Ankunft in
Aöln 9 .40 Uhr Vormittags. Für die Benützung der Züge ist außer

Bav ncne Dresse .
de» Fahrkarten 1 . Klasse eine Zuschlagcgebühr an die Schlafwagen¬
gesellschaft zu entrichten.

— An das Aonzert der ungarische « Kapelle, welche unter
Leitung von Vörös Miska heute. Donnerstag, im Stadtgarten statt -
findct, sei hier nochmals erinnert . Die „Staatsbürger-Zeitung" in
Berlin schreibt : Der Rnhni des liebenswürdigen Dirigenten hat
sich mehr und mehr bis zu allgemeinster Povnlarität gesteigert.Seit Altmeister Bilse's Abgang hat es wohl keinen Berliner Konzert¬
dirigenten von so markanter Eigenart auf dem Gebiete feinerer
Unterhaltungsmusik gegeben , wie Vörös Miska. Der ausgezeichnete
Ruf dieser Kapelle hat sich derart gesteigert, daß ein Besuch der
Konzerte während dieser Saison zu den unerläßlichen Faktoren im
Berliner Gesellschastsleben gehörte, Auch jeder Fremde , der im
letzten Winter nach Berlin kam . eilte zu den Konzerten im Fried¬
richshof. durch deren Veranstaltung sich der außerordentlich weit-
blickeride -Herr Direktor Zöllner ein bleibendes Verdienst um die
Ausgestaltung des vornehmeren Berliner Musiklebens erworben hat.

VV. Rlennl Ein Mitglied des Karlsruher deutschen Sprach¬
vereins bittet Gesinnungsgenossen, die sich in die Sommerftischen u.
Badeorte begeben , in den Kur - Gasthäusern und Hotels darauf zu
dringen , daß dem Gast eine deutsche Speisekarte oder Speisenfolge
mit deutsch bezeichnet «» Speisen vorgelcgt wird ! Es giebt kaum noch
einen Grund, „Menu " der Sveisenkarte vorzuziehen : auch giebt es
gute deutsche Ausdrücke für die verschiedenen Speisen. Man lese
das in der Buchhandlung Linck, Kaiserstr. 94 erhältliche Büchelchen:
„Die Speisekarte " . Zudem ist unsere Kochknnst nur zum Theil
französisch und eine Rücksicht auf reisende Ausländer fällt doch gar
nicht in 's Gewicht. Aber wir wissen schon : der gute Deutsche meint ,
es sei feiner, wenn ihm Potage ä la Reine (statt reine) vorgesetzt
wird. — Der Franzose und Engländer machte es nicht, wie die
deutschen Hut - und Dameuklridergeschäftr . er setzte das Wort
„Nockes" nicht über seine Ladenthüre ! Deutscher sprich deutsch !

8 Anfall. Gestern Vormittag 11 Uhr wurde einem in der
Angartenstraße wohnhaften Rangirer aus StollHofen am hiesigen
Rangirbahnhof von einer Lokomotive der rechte Fuß oberhalb
des Knöchels abgefahren . Nach Anlegung eines Nothverbands
wurde der Verletzte mittelst Krankenwagens in das St . Vincentius-
haus verbracht.

= Ein Fest des Liederkranz
zur Jeier des 50. Kevurtstags feines Aräfldente «,

des Herrn Stadtrath Adolf W i l s e r , hatte gestern. Mittwoch Abend
die getreuen Fulder und Liederkränzler Mann für Mann im schönen
Vereinslokal zusammengeführt. Die außerordentliche Beliebtheit des
Präsidenten zeigte sich schon in der ftohen Stimmung , die von An¬
fang an Alle beherrschte und die immer wieder in herzlichen spon¬
tanen Ovationen sich Lust machte , seitdem das „ Geburtstagskind" ,das den Vorabend seiner Halbhundertjahrfeier so festlich begangen
sah, unter dem Liederkranz-Säugergruß der Freunde und Vereins-
geuossen den Saal betreten hatte . Als äußerliche Festzeichen hatte
der „Liederkranz" Flaggenschmnck angelegt und den Präsidentensitz
mit leuchtenden Rosen und Nelken , welche die Zahl „50 " in ihrer
Mitte zeigten, umkleidet. Auf dem Tische vor dem Gefeierten häuften
sich die von Auswärts in reicher Fülle eintreffenden Glückwünsche ,
während der dem hiesigen Verein treu verbundene „Heidelberger
Liederkranz " Herrn Prof . Rohrhurst von dort eigens zu dem
Feste entsandt hatte .

Sehr exatt und wirkungsvoll von der Weber'schen Kapelle ehem .
Militärmusiker vorgetragene Orchesterstücke , Solo- und Chorlieder,
Trinksprnche und Deklamationen reihten sich zur Verherrlichung des
Abends an einander, wetteifernd in dem Bestreben , den Verdiensten
des Präsidenten Wilser um den Karlsruher Liederkranz in herzlichsten
Worten gerecht zu werden. Der zweite Vorstand , Herr Lauter -
milch feierte unter stürmischm Beifall in seinem eigentlichen Fest-
grutz — während dessen als Geburtstagsgeschenk des „Liederkranzes "
eine prächtige Statuette auf hübschem Sockel , die Muse des Liedes
versinnbildlichend und als Fulderangebinde ein mit Blumen beladenes
großes Elefantenthier neben Herrn Wilser aufgestellt wurde — den¬
selben in folgenden Worten:

Wir stehen am Vorabend eines gewaltigen für uns äußerst wich¬
tigen Ereignisses, noch wenige

' Stunden und der bedeutungsvolle denk¬
würdige Tag wird hereingebrochen sein , an welchem vor 50 JahrenEiner der unsrigen das Licht der West erblickt hat . Einer der unsrigen ,
an dem wir Me heute mit Stolz und Bewunderung emporblicken , der
uns Liederkränzlern im Verlauf der Jahre im schönsten Sinn des Wortes
ein treubewegter liebevoller Vater geworden ist, und dem wir ja auch ,
wie es sich von guten, braven und wohlgezogenen Kindern geziemt, in
unwandelbarer aufrichtiger Verehrung und Anhänglichkeit zugethan sind .
Dieses unser Liederlranz -Fa . .iilienoberhaupt, unser allverehrter Freundund lieber Sangesgenosse Adolf Wilser, der im fuldischen Leben mit dem
prägnanten , treffenden Beinamen Nas gekennzeichnet wurde , er wird
morgen, als am 13 . Juni , 50 Jahre alt . Ein solches , ebenso freudigesals bedeutungsvolles Ereigniß in würdiger Weise entsprechend festlich
zu bl gehen , haben wir uns heute hier in unserem trauten Liederkranz-
Heim um unseren allverehrten und allbeliebten Liederkranz-Vater ge-
schaart, und es ist für mich eine ganz besondere Ehre und ein nicht minder
großes Vergnügen, bei diesem festlichen Anlaß das Wort ergreifen zu
dürfen, um dem verehrten Jubilar anläßlich seines 50jährigen Erden -
daseins-Jubiläums Namens des Liederkranzes und der Fulderei sanges -
freundlichen Gruß und Glückwunsch zu entbieten : Geehrter Herr
Präsident ! Liebwerther Jubilar ! Der Liederkranznimmt für sich das Recht in Anspruch , unter all den vielen Gratulationen ,
welche Dir zu Deinem morgigen Jubelfeste ihre Glückwünsche entgegen¬
bringen, der Erste zu sein . Von ganzem Herzen freuen wir uns ins -
gesammt aufrichtig darüber , daß es Dir beschieden ist , dieses schöne Festmunter und rüstig zu erleben und feiern zu können , bietet sich uns dadurch
doch wiederum eine hochwillkommene Gelegenheit, Dir aufs Neue unsere
Huldigung darzubringen, verbunden zugleich mit dem herzinnigen
Wunsche : Glück, Gesundheit und des Himmels reichster Segen mögen
Dich auch fernerhin sichtbar geleiten, so daß Du diefen Tag noch recht
oft jeweils glücklich und zufrieden wirst feiern können , und Du auch die
Freude erleben wirst, auch die noch höher liegenden Jubiläumsstuftn ausder Gcburtstagsleiter ebenso ftoh und rüstig wie heute noch zu ersteigen,
möchte Dir immerfort Kraft und Ausdauer verliehen sein, der vielen
Ehrenämter » Würden und Bürden , insbesondere diejenigen eines Lieder-
krairz -Präsrdenten , bis in das höchste Alter hinein mit gewohnter Ele¬
ganz, Umsicht und Energie zu tragen , uns zu unserer Freude , unserer
Vaterstadt , unserem lieben Liederkranz und unserem deutschen Lied zu
Nutz und Frommen, zum Heil und Segen ! Solcher aus treuem Sänger -
Herzen kommenden Beglückwünschung den richtigen sangcsbrüderlichen
Ausdruck durch unsereLiederzu verleihen,wären wir ja herzlich gern aus -
gezogen , allein wir muhten unserem lebhaften Gefühlen und Empfind¬
ungen nach dieser Sefte hin leider einen Zwang auferlegen , wissen wir
doch und wir fühlen es mit Dir , daß Dir der Festtagshimmel diesmal
nicht gänzlich ungetrübt entgegenlacht , doch wir haben ja glücklicherweise
alle Ursache, uns mit Dir , dessen in Dankbarkeit zu freuen , daß die
düsteren Wolken , welche in letzter Zeit heraufgezogen waren , sich nach und
nach wieder verziehen , eine gute Vorbedeutung dafür , daß in Bälde wie¬
der reinster und klarster Sonnenschein über Deinem Hause erstrahlenwird. Das möge eine gütige Vorsehung in Gnaden walten !

Mitz lebhaften Bravorufen wurden diese treffenden Worte des
Fulderpräfidenten ausgenommen. Und geraume Zeit nahm es in An¬
spruch . bis alle die Anwesenden dem Geburtstagskinde, in langemZuge
an denselben vorbeidcfilirend. persönlich ihre Glückwünsche darge¬
bracht hatten. Nachdem ei » Festlied, dessen Text auf einem mit dem
Bildniß des Liederkranzpräsidenten geschinücktem Festblatt unter die
Festtheilnehmer vertheilt worden, von der Versammlung angestimmt
worden, erhob sich der Verfasser desselben, Herr Schriftführer Franz

i j -

Kiby , um in herzlichen , tiefempfundenen Worten die Gemahlin deS
Geburtstagskindes, die leider an das Krankenbett gefesselt ist . als
echt, deutsche Frau zu feiern, deren Herz so warm für das Wohl und
Wehe des Liederkranzes schlage . Redner übergab Herrn Wilser eine
duftige Blumenspende mit der Bitte, dieselbe als Spende des Lieder-
kralizes mit dem Wunsche recht baldiger Genesung seiner werthen
Gattin zu übermitteln . Alsdann ergriff Herr Profeffor R o h r h u r st-
Heidelberg das Wort. Er komme hierher als Freund zum Feste
des Freundes, er komme vor allem aber hierher als Abge¬
sandter des Liederkranzes Heidelberg, der leider infolge eines Schloß¬
konzerts verhindert sei. in einer Zahl von zwei bis drei Dutzend
hier zur Ehrung eines hochgeschätzten und hochverdienten Mannes
zu erscheinen , und er sei stolz darauf, der Ueberbringer der Botschaft
zu sein , daß der Keidelöerger Liederkranz am Dienstag Herrn
Itzilser, der so lange Jahre seinen Gesangverein in ttefflich und vor¬
bildlicher Weise geleitet und um das badische Sangeswesen sich hohe
Berdienste erworben, einstimmig zu seinem Ehrenmitglied « ernannt
hat. Mit dem Wunsche, daß Herr Wilser noch lange Jahre als Vater des
Karlsruher Liederkranzes, dem er unentbehrlichsei, und als Ehrenmitglied
und somit Mitglied des Heidelberger Liederkranzes wirken möge und
mit den herzlichsten Glückwünschen im Namen seines Vereins schloß
Redner seine mit stürmischem Beifall begleiteten meisterhaften , von
sinnigem Humor dnrchwürzten Ausführungen , indem er auf daS
Lieblingskind des Gefeierten, den Karlsmher Liederkranz toastet«.

Nach eitrige» humoristischen Einleitnngsworten wieS Herr Chef¬
redakteur Herzog in poetischer Form darauf hin , wie der in die
Zeit der Rose« und des Gesanges fallende Geburtstag früh seinen
Einfluß auf den Präsidenten Wilser ausgeübt .

. . . . „Und da die Rosen just geblüht ,
AlS Du lagst in der Wiege,
Ist auch in Dir die Lust erglüht
An stoher Männer frohem Lied
An deutschem Sangcssiege .
Ob auch der Jahre flücht'ger Dunst
Sinwirbelt in die Weiten,

ab Roscnfee Dir Schicksalsgunst
Ließ Dich m ihrer Lieder Kunst
Jung bleibe« alle Zeiten " . . . .

Herr Redakteur Lippe reihte sich in humorvoller Entgegnung
dem „Kollegen von der andern Fakultät" an und feierte als alter
Fulder Wtlsers Verdienste um die Fulderei.

Herrr Fulderpräsident Lautermilch brachte alsdann die
eingegangenen schriftlichen und telegraphischen Glückwünsche
und Grüße zur Kenntniß . Und zwar erhielt Herr Wilser
u. A. von der Mannheimer Liedertafel , dem Heidel¬
berger Liederkranz , dem Ehrenfulder und 1. Borstand
des Heidelberger Liederkranzes Herrn Dr . Keller , dem Gesang¬
verein „ Eoncordia "-Offenburg Glückwunschdepeschm , ferner ein Glück¬
wunschschreiben vom Hauptausschuß . Unter den Gratulanten
befand sich außerdem Dr . Schreihals , der aus München
eine Karte mit seinem Bildniß sandte, sowie Herr Oberbürgermeister
Schnetzler , der durch Unpäßlichkeit nicht im Stande war , Herrn
Wilser persönlich zu beglückwünschen und statt dessen seinen Glück¬
wunsch in poetischer Form übersandte. Herr Lautermilch ließ auf
die zahlreichen Gratulanten «inen Salaniander reiben und da eS
gerade 12 Uhr geworden und der Geburtstag des Liederkranzpräst -
denten angebrochen war , ans diesen ein kräftiges Sängerhoch auS-
bringen. Nunmehr ergriff der Gefeierte das Wort. Herr Wilser ,
der von der ihm bereiteten Ovation sichtlich gerührt war, sagte etwa
folgendes :

Hochgeehrte Festtheilnehmer , liebe Sänger und Freunde ! Es ist ««-
angenehm für Jemanden, wenn er bei Beginn seiner Rede sich entschuldigenmußin dieser Lage befinde ich mich, ich maß mich entschuldigen , denn ichbin nicht in der Lage, meinen Dank in den Motten auszudrücken , i« den ««
ich es so gern möchte . Sie fühlen gewiß mit mir, wie diese Ehrung , die
Sie mir dargebracht , mich bewegen muß . Ich möchte dabei zugleich mein«:
Freude darüber Ausdruck geben, daß Sie so zahlreich erschienen sind, um
der Feier anzuwohnen , die Sic mir selbst bereitet , meiner Freude auch
darüber, daß es wir vergönnt ist , unter denselben meinen Freund
Rohrhurst zu nennen . Sie haben durch diese Ovatiou mir eine Ehrungbereitet , wie sie Wohl kaum Jemand herrlicher und schöner
sich wünschen kann und darf. Sie haben mir ein Andenken gegeben , das
ich stets hoch ehren werde — die Blumen und Ansprachen, sie ergreifen
mich in einer Weise, die ich in Worten nicht schildern kann. Sie werden
mich immer daran erinnern , was wahre Freundschaft darzubieten vermag.
Die Ehrung, die Sie mir und meiner Gattin dargebracht , sind deratt , daß
ich mich fragen mutz , ob ich das auch in Wirklichkeit verdient habe. AÜ
ich im Juli vor 30 Jahren durch den lieben Liederkränzler Dellenbach , ge¬
nannt Breitgert , vorgeschlagen und im Licderkranz ausgenommen wurde, oa
habe ich einen ordentlichen Stolz gehabt, als mir das Diplom
übergeben wurde und ich ein Mitglied des Liederkranzes war .
Ich habe mich auch sofort heimisch gefühlt und in dieser Zeit so viel«
schöne Stunden verlebt , daß ich, m mir die Ehre zu theil wurde, zum
ersten Vorstand gewählt zu werden, mein ganzes Können und meine ganzeKraft einzusctzen mich bemühte, um Ihr Vettrauen zu rechtfertigen. Wen»
mir dies gelungen , so sind die Erfolge Ihr Aller Verdienst. Wenn ich
mir vergegenwärtige , wie stöhlich wir im kleinen Kreise gewesen, so muß ich
sagen , schöner kann es kein Verein haben, der so Großes geworden. Wenn
man 50 Jahre alt geworden, sollte Einen eine gewisse Wehmuth beschleichen»denn von da ab geht cs eigentlich abwärts. Wenn man sich aber sagt,
daß man an dem Liederkranz die angenehmsten und schönsten Erinnerungen
hat, so bleibt auch das Herz jung (stürmischer Beifall) und der übrige
Corpus muß mitthun, bis nicht eine höhere Gewalt Einhalt gebietet .

Wenn ich nochmals herzlichen Dank sage für die vielen Beweise der
Freundschast und Liebe, so darf ich auch dem Gedanken Ausdruck verleihen,daß ich heute den Eindruck gewonnen, wahre Freunde unter Ihnen zu
zählen , die mir herzlich zugethan sind und das ist für mich das Erhabenste
am heutigen Abend. Ich möchte auch meinem Stolze darüber
Ausdruck verleihen, daß ich Ehrenmitglied des Heidelberger
Liederkranzes geworden, ich bitte meinen Freunds den Herren in Heidelberg
den herzlichsten Dank auszusprechen für bte hohe Ehrung und Glückwünsche.
Ich werde uiich bemühen, ein würdiges Mitglied zu sein.

Und jetzt zum Schluß, lassen Sie uns anstoßen auf gute treue Freund¬
schaft alle Zeit und bttngen wir unser Glas dem Licderkranz , in dem der
Geist des Guten und Schönen, der Freundschast und des Gesanges immer
die beste Pflege finden möge. Er lebe hoch !

Nach diesen eindrucksvollen Worten wurde noch manche Lieder -
perle geboten. Und zwar trugen die Herren . Spohn , Vix ,Bock . Roller , von den Herren Bau mann und Scheidt auf dem
Klavier nieisterlich begleitet, unter reichein Beifall prächtige Soli vor.
Herr Römhild gen . Romeo gab einige seiner trefflichen humori¬
stischen Gedichte zum Besten . Der herrliche Abend wird allen
Theiluehmern unvergeßlich sein.

Möge Herr Wilser noch lange Jahre au der Spitze des Lteder -
kranzes flehen, indem er das Wort seines Freundes des Vorstands¬
mitglieds des Heidelberger Liederkranzes Herrn Profeffor Rohrhnrst
beherzigt , daß er dem Karlsruher Liederkranz unentbehrlich ist und
daß ein Mann von seinen Fähigkeiten nicht daran denken darf, aus
seinem Wirkungskreis zu scheiden.

Handel und Berkehr.
Mannheimer KffektenvSrs« vom 12 . Juni. (Offizieller Bericht.)Die Börse nahm heute einen sehr stillen Verlauf und sind keine

wesentlichen Kursverändernngen zu konstatiren.
Mannheimer Hetreideöericht vom 12. Juni . Die Stimmungwar bei beschränkten Umsätzen matt und lustlos. Es notiren

heute : SaxonSka 132 bis 134 M.. Südnisfischer Weizen 130 bis
148 M.. Kansas II 132 ‘/f—000 , Redwinter 134—000— M., La
Plata-Weizen 131—133 M.. feinere Sorten 138—000 M., Rumä¬
nischer Weizen 000- 000 M. . Russischer Roggen 103—105 M.»neues Mixed-MniS 90—00 M. . La Plata -Mais 87—00 M. Futter¬
gerste 96- 000 Di.. Amerikanischer Hafer 109- 000 M. . Russisch«
Hafer 108—113 M -, Prima russischer Hafer 116—126 M.



Gelte 4. Nr. 186
GerlchtSzettmig .

Gs Fretturg , 11 . Juni . Die erste Strafkammer hatte heute einen
Aufsehen erregenden Fall von Kuppelei und Diebstahl zu verhandeln , der
seine Schatten schon vorausgeworfen hatte und zwar in dem Selbstmord
einer Zeugen, welcher in dem Fall verwickelt war. Die Angeklagten
waren ein Ehepaar , Arnulf Jülg von Waldulm und besten Ehefrau
Friederike Eugenie geb . Rohr er von Strahburg . Jülg ist
Konditor und Koch, betrieb seit etwa acht Jahren hier am Karlsplah , Ecke
der Ludwigstraße , eine Konditorei mit Ladengeschäft und heirathete vor
ca. drei Jahren seine jetzige zweite Frau , die Mitangeklagte . Jülg stand
außer der obigen noch unter Anklage eines Sittlichkeitsverbrechens nach
§ 176 Ziff - 3 des Reichsstrafgesetzbuches. An 30 Zeugen und 1 Sach¬
verständiger waren ' geladen , der letztere für den Fall des Diebstaüls .
Dem Jülg war vor ca. zwei Jahren von dem städt. Gaswerk die Liefer¬
ung von Gas entzogen worden , weil er in der Berichtigung der alten
Rechnung nicht nachkam . Vor einigen Monden hatte ein Installateur
im Hause des Jülg zu arbetten , bemertte einen intensiven Gasgeruch,
ging demselben nach und entdeckte am Rohrverschluß, daß derselbe abge¬
schraubt und ein Gummischlauch angebracht worden war , der verdeckt zur
Küche lief , und dort über ein Jahr kostenlose Feuerung spendete. Der auf
diese Weise bezogene Gasverbrauch wurde auf über 100 Mark angenom¬
men . Bezüglich der Kuppelei unterhielt das Ehepaar neben der Kondi¬
torei Räumlichkeiten , in denen es » nach § 180 des R . -St .-G .-B . , der
Sittenlofigkeit Vorschub leistete . Dieses Treiben , das längere Zeit be¬
stand. wurde schließlich ebenfalls entdeckt und demselben ein Ende ge¬
macht. In der Anklage des Perbrechens gegen das Kind wurde Jülg
ebenfalls schuldig befunden . Die bis Abends dauernde Verhandlung ,
von welcher die Oeffentlichkettausgeschlossen wurde, endete mit der Ver-
urtheilung des Jülg zu 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus » 8 Jahr Ehrver¬
lust , die Frau erhielt 6 Monate Gefängniß .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
lid Berlin , 18 . Juni . Die offiziösen „Berl . Polit . Nachr.

"
schreiben : Aus einer übrigens durchaus nicht einwandsfreien Mit¬
theilung eines hiesigen Blattes , wonach der Zolltarifentwnrf einer
gänzlichen Umarbeitung unterzogen werden soll , könne irrthüm -
licherweise gefolgert werden, daß die Fertigstellung der zollpoli-
ttschen Gesetzesvorlagensich noch mehr in die Länge ziehen würde.
Demgegenüber kann aufs bestimmteste versichert werden, daß die
ReichSregiernng entschlossen ist , die gedachten Gesetzentwürfe dem
Reichstage bei seinem Wiederzusammentritt sofort vorzulegen.

--- Merlin , 13. Juni . Nach dem „Lok.-Anz." wurde zum Leiter
de» neuen Anfsichtsamtes für Privatversicherungen Geheimrath
Greuer im Reichsamt des Innern ausersehen .

hd Görlitz, 12. Juni . Hierselbst wurde eine von 40 P e r s o n e n
besuchte Anarchisten - Versammlung nach halbstündiger Dauer
wegen Beschinipfung der polizeilichen Einrichtungen behördlich
aufgelöst .

hd Saarbrücken, 13 . Juni . Bis zur heuttgen Morgenstunde ist das
Ergebniß der Reichstagsersatzwahl ( für den verstorbenen Freiherrn von
Stumm ) noch nicht genau bestimmt . Wahrscheinlich ist der Kandidat
«dev vereinigten Nattonalliberalen , Bund der Landwirthe , Freikonserva -
chven Geh . Bergrath Prietze gewählt , für den bis jetzt 16 200 Stimmen
.gezählt wurden , während für den Zentrumskandidaten Fuchs 14 600
.Stimmen abgegeben wurden . Die auf den sozialdemokratischen Abge¬
ordneten gefallenen Sttmmen kommen kaum in Betracht .
' - -- Maris , 12. Juni . Zum Präsidenten des General -
ratheS des Seine-Departements wurde mit 49 Stimmen der
Sozialist Weber gewählt . Der Gegenkandidat , Nationalist Gelli
erhielt 45 Stimmen.

--- Ka»r«, 12. Juni . Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte
dm Bäckergesellen Parfait , der am 26. Mai mit einer Apfelsine
nach dem Ministerpräsidenten geworfen hatte, zu 2 Monaten
Gefängniß .

hd London, 13 . Juni . „Morning Leader " wird aus Petersburg
gemeldet : Kaiser Wilhelm sei vom Zaren eingeladen worden , den
große« russischen Manövern , die in der Nähe von Petersburg stattfinden ,
beizuwehne«.
« hd London, 13 . Juni . „Dail Mail " meldet aus Petersburg : Der
Großfürst Thronfolger werde sich entgegen dem Gesetze der orthodoxen
Kirche mit feiner Cousine» der Prinzessin Helene , Tochter des Großfürsten
Wladimir , verlöte «. _

Kaiser Franz Josef in Prag .
e = Prag , 13 . Juni . Beim Einlaufen des kaiserlichen Sonderzuges

brach die Menschenmenge in lebhafte Hochrufe aus . Auf die in beide«
Landessprache» gehaltene Begrüßungsansprache des Bürgermeisters er¬
widerte der Kaiser :

»Der lebhafte Wunsch, nach längerer Zeit wieder einmal inmitten
der treuen Bewohner dieses Landes zu weilen , führt mich in mein ge¬
liebtes Königreich Böhmen . Nie werde ich ermangeln , mein lebhaftes
Interesse meiner königliche« Hauptstadt Prag zuzuwenden . Nie werde
ich übersehen» welche Fortschritte durch die Bemühungen der Bewohner
die Stadt in den letzten Dezennien gemacht hat . Nach den Versicherungen
der Liebe und Ergebenhett drücke ich die Ueberzeugung aus . daß diese
Gefühle den Bewohnern der Hauptstadt und des ganzen Landes gemein -

_ Da - ische Vre ^ se._ _
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sam sind. Möge diese Stadt mächttg fortschreüen auf der Bahn wirth-
schaftlicher und kultureller Entwickelung . Möge sie allen Bewohnern
stets ein fichrrer Hort friedlichen Zusammenwirkens und gedeihlicher Ent¬
wickelung sein ."

Die Fahrt des Kaisers zur Burg (Hradschin) glich einem
Trinmphzuge .

hd Wien , 13 . Juni . Der Empfang des Kaisers bei seiner Ankunft
in Prag und Fahrt durch die Stadt gestaltete sich sehr stürmisch und
lärmend , bä die massenhaft angesammelte tschechische Bevölkerung , die
durch großen Zuzug vom Lande noch verstärkt worden war , das Bestre -
bcn zeigte , den Kaiser durch Ausbrüche überschwenglicher Begeisterung zu
feiern . Stellenweise nahmen die Ovationen den Charakter elementarer
Wildheit cm . Ueberdies waren die Tschechen bemüht, überall , _ teo
deutsche Vereine und Korporationeri

'
standen? die deutschen

"
Hochrufsdurch

Slava -Rufe niederzuschreien und die deutschen Kundgebungen zu unter¬
drücken . Es galt ihnen besonders, dem Kaiser zu beweisen , daß Prag
eure tschechische Stadt sei. Der Kaiser gab jedoch seinen Dank nach allen
Setten hin kund .

England und Transvaal.
— London, 12. Juni . Der König , in dessen Begleitung sich

.die Königin und die Prinzesiin Viktoria befanden, vertheilt heute
auf dem Paradeplatze des Horse Guards 3000 Medaillen an
Offiziere und Mannschaften von den aus Südafrika
zurückgekehrten Truppen . Der Festlichkeit wohnten die
Mitglieder des Parlaments und andere hervorragende Persönlichkeiten
die Vertreter der auswärtige» Mächte , darunter die marokkanische
Sondergesandschaft bei . Unter den Dekorirten befinden sich
Lord Roberts , Sir Alfred Milner , dieOssiziere aus Roberts
Stabe , und die auswärtigen Militärattaches , welche die
englischen Truppen nach Südafrika begleiteten.

— London, 12 . Juni . Die schreckliche Kindersterblichkeit
unter den Buren in den englischen Konzentrationslager » (435
auf's Tansend) , die von den „Daily News " aufgedeckt wird, gibt
den liberalen Blättern zu empörenden Proteste« Anlaß .

Viele Privatmeldungen aus Südafrika zeigen auch, daß das
Niederbrcnnen von Farmhäuseru trotz gegentheiliger offizieller
Versicherungen in großem Umfang fortdauert .

Die Regierungspresse schweigt die Sache todt. Sie schlachtet
dafür den Bericht der Transvaal -Konzessionen -Kommissio » als
Beweis für die enorme Korruption in den Transvaaler Regier¬
ungskreisen und als glänzende Rechtfertigung des englischen Ein¬
greifens nach Kräften aus . (M . N . N .)

tzd London, 13. Juni . „Daily Mail " meldet aus Kapstadt :
Eine Kolonne des Polizeicorps überraschte eine Abtheilung
Buren in der Kapkolonie , überrumpelte ihr Lager und nahm
sie gefangen.

hd London, 13. Juni . „Daily Mail " meldet aus Stander¬
ton , der Holländische Konsul sei nach Prätoria zurückgekehrt,
um die Friedensunterhandlungen mit den Burenkomman¬
danten Botha und Dewet , die in Verbindung mit Krüger
stehen, wieder aufzunehmen.

hd London , 13 . Juni . Der „Standard " meldet , Präsident
Krüger habe gestern eine lange Konferenz mit seiner Umgebung
gehabt. Derselbe beabsichtige , feine Zusammenkunft mit Frau
Botha zu verschiebe». „Daily Expreß " will wissen, daß Frau
Botha mit zwei Missionen betraut sei, der einen von ihrem
Gatte«, der anderen von Lord Kitchener . Letzterer will dem Prä¬
sidenten Krüger freies Geleit für seine Rückreise «ach Südafrika
gewähren, in der Hoffnung , hierdurch den Friedensschluß zu bc»
schlcnmgen) -

hd London» 13 . Juni . „Morning Post " meldet aus Brüssel : Die
Transvaalgesandtschaft theilt mit : Frau Botha besuche den Präsidenten
Krüger als Friedensvermittlerin , gesandt von dem Oberkommandant der
Burenstreitkräfte , um dem Präsidenten die Lage in Südafrika aukein -
andcrznsetzen.

Die Burenbehörden erklären ebenfalls , daß eventuelle Friedensvor¬
schläge von Krüger ansgehen müßten , und daß weder Botha noch die
anderen Bnrenfnhrer ohne seinen speziellen Befehl die Waffen strecken
dürsten.

hd Mrüffek, 12. Juni . Dr . Leyds befindet sich seit Heute
Nacht in Brüssel , um die wahrscheinlich heute Abend iu Begleitung
der Frau Dr . Leyds dort eintreffende Frau Botha zu begrüßen
und sie zum Präsidenten Krüger zu begleiten .

Nach einer Meldung aus London erhielt der Korrespondent des
„Morning Leader " von der Brüsseler Transvaal -Gesandtschaft ein
kategorisches offizielles Dementi , daß Frau Botha
mit keinerlei Frirdensmission betraut sei. Sie sei ge¬
zwungen , Pretoria aus Mittellosigkeit zu verlassen
und werde nach einem rein persönlichen Besuch bei Krüger
bei Frau Dr . Leyds in Brüssel wohnen.

Scheveningen » 12 . Juni . Bei der wohl zu begreifenden äußerste»
Zurückhaltung der hiesigen Transvaal - Persönlichkeiten ist nahezu ausge¬
schlossen , Sicheres über die angebliche Friedensgeneigtheit der matzgcben-
den Transvaaler in Erfahrung zu bringen . Was aber der Berichter - «
statter der „ Frkf. Ztg .

" versichern kann, ist, daß vorgestern Nachmittage
eine sehr wichtige Konferenz in der Villa des Herrn Wolmarans am '
Alten Scheveningischen Weg stattgefunden hat . Dr . Leyds ist nach
Brüssel abgereist und kommt wahrscheinlich morgen bereits wieder zurück .

Der Berichterstatter hatte in der Villa Nuova des Herrn Wolma¬
rans , wo auch Krüger gegenwärtig weilt , eine Unterredung mit Wolma¬
rans . Derselbe ist ein schlanker sympathischer Vierziger mit kurzem
schwarzem Bart . Herr Delange , Sekretär des Präsidenten war zugegen .
Wolmarans sagte , sie wußten nicht das geringste über angebliche Frie -
drnSverhandlnngen ? falls England die Unabhängigkeit gewähren wollte ,
wären sie dazu gern bereit» sonst nicht? Frau Botha , würde frühestens
am Samstag hierherkommen; ste sei in Brüssel bei ihrer Freundin Frau
Visier . Falls sie wichtige politische Mittheilungen an den Präsidenten
hätte , wäre sie doch sicherlich direkt gekommen. Der Präsident wolle sich
hier im Hause von Wolmarans am Familienleben erholen , denn er habe
sich in Hilversum einsam gefühlt .

hd Merlin , 12. Juni . Der Termin in der Klagesache
des hiesigen Vertreters der „Leipziger Neuesten Nachrichten"

, Dr .
Li man » gegen die Kölnische Zeitung in der Angelegenheit
der „goldenen Hand " der Debeers Comp . , der ursprünglich für den
1 . Mai anberaumt war mld dann verschoben wurde , ist nun für
den 21 . Juni an gesetzt . Die „ Kölnische Zeitung" hat Wider¬
klage erhoben.

vle Vorgänge in China.
— Merlin , 13 . Juni . Der „Post" zufolge , hat der Zar in

seiner Depesche über die Mission Waldersee ' s , welche der
Kaiser in seinem Trinkspruch am 29 . Mai erwähnte , die Aufgabe
Waldersee 's nicht als eine „undankbare " bezeichnet . Der
Ausdruck „undankbar " kam in der Depesche überhaupt nicht vor.
Die vom Kaiser nur dem Inhalte nach mitgetheilte Depesche trilg
durchweg das Gepräge besonderer Herzlichkeit.

AuSzu- aus de« Standesbüchern Karlsrntze .
Ehes chließungen :

11 . Juni . Gustav Zimmermann von Liedolsheim , Hausbursche hier» mit
Pauline Kull von Kullenmühle .

11 . * Ernst Scherenberg von Elberfeld , Ingenieur allda , mit Frieda
Märklin von hier .

11 . w Josef Nuß von Waldmühlbach , Mineralwasserfabrikant hier , mit
Christiane Mögle von Plieningen .

11 . * Alois Wagner von Wien , Mechaniker hier , mit Marie Schüppler
von Wien .

11 . Karl Eckert von Zell , Schlosser hier, mtt Bettha Dufner von
Zähringen .

Geburten :
4 . Juni . Hermann , B . Wilh . Herm . Karl Rohkohl, Konditor . '
6 . „ Oskar , V . Leopold Schwall , Ober-Postaffistent ,6. „ Lina Mathilde , V . Emil Maier , Schlosser . !
6 . „ Marie Karoline Julie , V . Joh . Schäfer , Lackier , t
6. „ Luise Selma , V . Karl Zachmann, Installateur .7. „ Johanna , B . Jak . Achauer, Taglöhner ,

Todesfälle :
5 . Juni . Luise Schlotterbeck, alt 29 I . , Eheftau de» Taglöhner » Kark

Schlotterbeck.
9. „ Friedr . Schittenhelm , Bierführer , ledig , alt 86 I . i

0 - * Frieda , alt 1 I . 17 T . , V . Karl Knorr , Metzger.
10 . * Dorothea Hofftnann . alt 88 I . , Wittwe des PolizrikommMrS

Phil . Hofftnann .

Rhemwafferwärm».Mara«, 12. Juni : 15 Grad.
Wafferstand vei» Rheins .

Fonstan » . Hafenpegel . Am 12 . Juni 4,18 m (11. Juni 4,17 m) .

Verftttiianngs - und Bereins -Anzeift«».'
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil z« ersehen .)

Donnerstag den 13. Juni :
Mad. Kynologenverei«. H. 9 U. Biertisch, Krokodil.
Gesangverein Germania . 9 Uhr Probe.
Kühler Krug . 8 Uhr Konzert d. Kapelle d. Unteroffiz.-Schule Ettl .
Merkeo . 8 '/* Uhr Vorstellung .
Schwarzwaldverein. Bereinsabd. i. Tannhäuser (Jagdz .).
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Ungar . Magnaten-Kapelle.Sten . -M. Stolze -Schrey . 9 U. Zusammenkunft in der Eintracht.Turngemeinde. H .9 U. Damen -Abth . Turnh . Sophienstr. u. Schützenstr.T«r«gesellscha,t . 8 — 10 U. Uebungs -Abd. für ältere Mitglieder.Herein von Hogelsrennden. H. 9 Uhr Monatsverslg. im gold. Adler .
Aithergesellsch. d . Südstadt . 8 '/, U. Probe i. Apollotheater .Mittelz. Hof , l

obrigk . conc .Billetausgobe von K .Kern .Generalageiit,Karlsruhe . Hebelst
Der heutigen Auflage unseres Blattes liegt eine Beilage vonWendt ' s tzigarrenfavrike » , Aktiengesellschaft in Mremen bei . betr .die bekannten absolut. nicotin-unschädlichen „Wendt 's Patent -Cigarren"

genannt „Cigarren der Zukunft " , aus welche wir unsere verehrlicheu
Leser hierdurch ganz besonders aufmerksam machen . 3516 «

Theater , Kunst und Wissenschaft.
--- Karlsruhe , 13 . Juni . Die zweite Prüfung am Großh.

Konservatorium für Musik machte ebenso wie die erste einen vor¬
therlhaften Eindruck. In die Eröffnungsnummer («Klavierkon¬
zert g-moll von Mendelssohn) hatten sich zwei dem kindlichen
Alter noch nahestehende Schülerinnen , Frl . Irma Neumann und
Frl . Fanny Faber , getheilt . Sie führten beide ihre Aufgabe mit
glücklichem Gelingen durch und fanden sich mit reichem Beifall
belohnt. Me feine, geschmackvolleWiedergabe «des zweiten Satzes
durch Frl . Faber und ihre perlende Technik verdienen ein ganz
besonderes Lob . Frl . Else Moog vermittelte uns sodann die Be¬
kanntschaft mit 3 liebenswürdigen und innig empfundenen Lie¬
dern des hochverdienten Lehrers am Konservatorium , Stephan
Krehl, deren Eigenart sie, unterstützt von einer angenehmen
Sopranstimme , in ihrem Bortrag recht gut zu treffen wußte.
In dem 2. und 3 . Satz «des sehr hohe Anforderungen stellenden
Konzerts k-moll von Chopin bewies Frl . Elise Wagner neben
einer bereits weit entwickelten Pasfagentechnik ein gewandtes
und lebendiges musikalisches Empfinden . Eine vorzügliche Wieder¬
gabe fand der schwierige erste Satz von Beethovens Violinkonzert
D.dur «durch Herrn Robert Götz . Reine Intonation , große
Sicherheit im Pasiagenspiel und eine bei bereits vorhandener Frei¬
heit des Ausdrucks wohlthuende rythmische Ruhe lassen sein Spiel
besonders anziehend erscheinen . Zwei Duette von Hildach wurden
von Frl . Moog und Herrn Hirsch sehr gut vorgetragen . Beson¬
ders zu loben war die sorgfältige Ausarbeitung des Ensembles.
Irl . Helene Toussaint, welche den ersten Satz des n-mall -KonzertS
von Schumann zu Gehör brachte , war in ihrem Vortrag sichtlich
durch starke Befangenheit beeinflußt, wußte aber einzelne Theilc
des Stückes kräftig zur Geltung $u bringen . Den Schluß der
Ausführung bildete das eine volle Stunde in Anspruch nehmende
d-mvll -Konzert von Brahms ^ Herr Fritz Vögely spielte das

*31öfciae Werk auswendig und Kvar in meisterhafter Weise- Eine

{
allen Ansprüchen gewachsene Technik und die vollkommene
musikalische Herrschaftüber die gewaltige Aufgabe ließen in Herrn
Fritz Vögely einen Pianisten von «hervorragender Bedeutung er-
können , dessen fernerer Laufbahn man mit Interesse entgegen¬
sehen darf .

— Merkt« , 13. Juni . Zu Ehren des internationalen
Preisrichterkollegiums für die Entwürfe zum Richard
Wagner - Denkmal fand gestern Abend im Berliner Künstler¬
hause ein F e st m a h l statt. Merctt-Paris toastete auf die Kunst
in Deutschland , van der Stappen -Brüffel auf die Berliner Kunst.

--- Leipzig, 12 . Juni . Der Verlegerkongreß beschloß ,
eine Denkschrift in französischer Sprache herzustellen auf
Grund der Ausführungen Otto Mühlbrechts über die Stellung
Hollands zu dem Litterarvertrag mit Deutschland , bezw . zur
Berner Konvmtion und auf Grund der Verhandlungen und
Beschlüsse des Kongresses. Die Denkschrift soll an das Bureau
der Berner Konvention zu Bern zur Wiedergabe in dessen
Organ „Droit d’Auteur“ und an die Regierungen der Konventions -
staateu und anderer Staaten gesandt werden. Die nationalen
Vereine sollen Schritte thun, um die Zollpflichtigkeit von
Büchern aufzuheben bezw . zu verhindern . Der Kongreß spricht
serner verschiedene Wünsche aus zur Anstrebung gemeinsamer Namen
für den internationalen Musikhandel , insbesondere im Hinblick
auf den Ladenpreis und das Rabattsystem . Der Kongreß wünscht
durch Landesgesetze und internationale Verträge den Urheberrechts¬
schutz auszudehnen auf Inhaber des Vervielfältigungsrechts und
gegen Fabrikanten auswechselbarer Orchestrion-Cylinder und -Blätter,
welche geschützte Musikwerke zur Verwendung auf mechanischen
Musikinstrumenten wiedergeben.

= Glasgow , 12. Juni . Die Feier des 450jährigen Be¬
stehens der hiesigen Universität wurde heute iu Anwesenheit
von Vertretern der bedeutendsten Universitäten der Welt eröffnet.

— Mew -Hork , 13. Juni . Ein unbekannter Gönner gab der
Kolumbia - Universität 100,000 Dollars für Errichtung eines
Lehrstuhles für die chinesische Sprache . (Fkf. Ztg .)

Vermischtes .
Posen, 13 . Juni . Als Mörder des am Samstag am Eich-

wald-Thorc ermordeten Soldaten wurden 2 polnische Arbeiter
verhaftet . ^

— Chemnitz , 13 . Juni . Reichstagabgeordneter Hofman«
verunglückte aus der Straßenbahn dadurch , daß er bei «dem Be¬
mühen, eine Frau vom Abspringen in der entgegengesetzten Nicht-
ung zurückzuhalten , von «der Plattform fiel und den rechten Unter ,
schenke! brach .

= Hannover, 13 . Juni . (Tel .) Der Kaiser sandte direkt
der Fra » Jutta von Ilsen in Waldhausen bei «Hannover eine
werthvolle Taffe mit dem Medaillvubildniß und dem Mono,
granmr des Kaisers nebst einem eigenhändigen Schreiben . Aüßer-
dem ließ der Kaiser von Neumünster aus an Frau von Ilsen ein
Glückwunschtelegramm gelangen.

Bad Nanhcim , 12 . Juni . Die großherzogliche Kurverwalt¬
ung zu Bad Nauheim gibt unterm 11 . Juni folgende Mit -
theilungen bekannt : Die Quelle 12 in Bad Nauheim springt seit
einigen Tagen nicht nur mit alter «Kraft und Fülle , sondern liefert
über 100 «Kubikmeter Sprudelsoole im Tage mehr «als in den
letzten 10 Jahren . Der Durchschnittbei halber Hahnenstellung be¬
trug früher 820 Kubikmeter, «heute 932 Kubikmeter. Bei voller
Hahnenstellung wird die ausgeworfene Wassermenge über 1400
Kubikmeter pro Tag betragen.

= Wien, 12. Juni . In Marburg wurde Winzer Franz
Bratuscha, der seine zwölfjährige Tochter ermordet, zerstückelt,
gebraten und gegessen hatte , z«um Tode durch den Strang und
seine Gattin Marie weaen Vorschubleistung zu drei Jahren
Kerker rerurtheilt , ^ _
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Kochet , bratet und backet nur mit Palmbutter ;
Wo ll I sie bietet SO °

/o £ Srspa >riliSS im Verbrauch imd ist das beste
EG ^ gesündeste Speisefett .

Zu haben in sämmtlichen Verkaufsläden des I *ebensbedürftiiss -Vereins . 3026aJä .l

Gesangverein Maschinenbauer.
Sonntag den 16 . Juni , Nachmittags 3/ , Uhr

beginnend,

Gartenfest
kn FeldschlöHchen, KcrvlstrraHe Ur . VI.

Wir laden unsere verehrt. Mitglieder hiermit freundlichst
«in und bitten um recht zahlreiche Betheiligung.
«741 Der Borstand.

Versteigerung .
Freitag den 14. Juli d. I ., FomitW 8 Uhr

versteigere ich im Aufträge Amalienstrasse 14 b , parterre ,
Eingang Karlstrasse gegen Baarzahlung folgende gebrauchte , gut
erhaltene Fahrniffe :

1 franz . Bettstatt mtt hohem Haupt und Rost , 1 kleiner Eis
schrank, 1 wenig gebrauchte fchöne Badeeinrichtung (Wanne mit Sockel
und Kupferofen ) , 1 Sekretär , 1 dreiarmiger Gaslüster mtt Glühlicht
»nd Zug , 1 Polster -Garnitur (Kanapee und 6 Sesiel , geschweift in
grün gepreßtem Plüsch ), 1 zweitheil . Kanapee mit mechanischer Ein¬
richtung zum Gebrauch als Ruhebett in beliebiger Form , 1 Zier
ttschchen , 1 vergoldeter Schemel , 1 polirter Auszugtisch mit Einlagen ,
1 Rohrtischchen mit 2 Stühlen , 1 kleine Uhr , Handkoffer , Schirm -
gestell, 1 Ampel , 1 runder Tisch, 1 äüere Bettlade , 8 Oeldruckbilder
m Goldrahmen , 10elgemälde , 4 ältere Bilder unter Glas , 2 Gummi -

; Iuftfiffen , 1 gute Zither , Sofakissen , Tischvorlagen , 1 noch gute?
Piauino , nußbaum polirt , 2 Patentklavierlauchen, 1 geschnitztes
Kästchen, 2 größere cnivor poli Basen , 1 großer Majolikakrug mit
Deckel , 2 altdeutsche Handleuchter , Rauchservice, 3 Wandteller ,2 Paar große Fensterstore mit Zuacinrichtung , einige Herrenkleider ,
einige elegante Damenkleider , Blousen und Jacken rc .,

einladrt 6705
B . fioismann , Auktionator .

jwoz»

Mem -Uelßeiserung .
Freitag de« 14. Juni , Nachmittag» 2 Uhr, werden i« Auf.

trag — Adlerstraße 24 — die noch vorhandenen reinen Weine wegen
Aufgabe eines Patenttellers bestehend in

Tischweinen , Markgräfler 97er,Burrweiler 99er «nd Elsäßer 98er,
gm» Höstgebot gegen Baar versteigert, wozu Liebhaber einladet. 8718

8 . Hisohmann , Auktionator.
NB . <9» wird nur in Gebinden von 50 Liter abgegeben. Proben

Dom Faß .

ZiDseonpons per 1
.

Jul 1901
19m ich von heute an ohne Abzug ein.

Den An . and Verkauf von Werthpapieren jeglicher Art
besorge ich coolantest. 6761

A . Marx , Bankgeschäft , Friedrichsplatz 11.
Mitten in imposanter Gebirgslandschaft des südlichen Schwarzwaldes '

a« Jt*ettt«tt6»Jm«tte der kunstvollen Gebirgsstraße Schönau-
Wieden— Münsterthal— Stans «« und der Tonristenstraße Feld-
derg—SchaninSland—Belchen , liegt, an die Berglehne stch anschmiegend
»nd dadurch vorttefflich geschützt , das in anmuthendem Schwarzwaldstil neu
« baute und auf » Neueste eingerichtete

Rasthaus zum Wiedener Eck
' (1037 Meter ü. d. M .)

Vermöge seiner reizenden Lage und seiner gesunden , stets staubfreien
Lust Kurgästen und Touristen bestens empfohlen . — Direkte Nähe des
Waldes , herrl . Aussicht in 'S romantische Münsterthal und weite Rheinthal ,
wundervolle Aussicht auf die Schweizeralpen vom Hause aus .

Sorgsam» Verpflegung. Eivile Preise .
Hochachtungsvoll 3457a .l0 .2

Franz Fix , Wiedener Eck, Amt Slhö «sll.
J5tt guter Geschäftslage Stuttgart » ist ein 4stöckiges

Harrs zrr verkaufen .
Auf demselben wird seft 25 Jahren ein seines Schuh » Maatzgeschäft
betrieben und könnte dasselbe miterworben werden.

Näheres unter Nr . 89606 in der Exped. der „Bad . Presse ".

Wasser
versorgung.

DieWaggonfabrik K . f uchs
8 .»® . , in Heidelberg vergiebt
in öffenttichem Angebotsver -
fahrm die Erd - und Rohrleit -
Mg - arbeiten für die Wasserver¬
sorgung der Fabrik in Rohrbach .

ES sind zu verlegen : ca . 815
lfdm Gußrohre von 50 — 90 mm
Lichtweite u . ca . 245 Mm gal -
vanisirte Schmiedeisenrohre rc .

Angebote hierauf müssen bis
18 .dS. Mts . eingereichtwerden.
Die Bedingungen liegen auf dem
Bureau des Unterzeichneten auf ,
woselbst auch Angebotsformulare
abgegeben werden . 3502a.3.2

Heidelberg , 8. Juni 1901 .
Philipp Thomas , Architekt.
QJblerftr . 39 , 3. St ., ist ein möbl .
* * Zimmer mit guter Penfio «
«ns 1. Juli zu vermiethe « . 69582

strämiirt mit Lolösner Medaille
Weltausstellung Paris 1900.

Milch.
Täglich 30 Liter Milch werden

von einem Hofgute abgegeben .
Zu erfragen unter 7 . 1929 an

Haasenstein & Vogler , A.-G.,
Karlsruhe. 6778,3.1

Schwarzwald-Verein
— Sectlon Karlsruhe . —

Donnerstag
den 13 . Juni 1901

Vereins-
abend

ln Tannfcfinstr
(Jagdzimmer),

oder nebenan im
Freien.

Gesangverein
Freundschaft .

Donnerstag Abend
F . Ho

im Vereinslokal .
6775 Der Borstand .

EesWMi» kermms
Heute Abend S Uhr :

6765 Der Borstand .

Karlsruher ?

Hurngemeinde
(1861).

Mr laden hiermit unsere verehrl .
Mitglieder zu dem am Sonntag
de« 10. d» Mt» , in Rastatt
stattfindendenCraiiturcifest
ergebenst ein.

Zusammenkunft 0 « Vorm , vor demtauptbahnhof ; Abfahrt 7°* mittelst
onderzuges .
Einzeichnungslisten find bei Herrn

H . Vorst . Steinmann , Cigarren ,
eschäft , Karlsttaße 27, und auf dem
Turnplatz aufgelegt .

Standquartier ln Rastatt : Gast¬
haus zur Linde. 6768

Um zahlreiche Betheiligung bittet
Der Tnrnrath.

Verein

Weiss- Blau
(Bahern-Berein) , Karlsruhe
Samttag , 15 . Juni, Abend» 9 Uhr,

im Vereinslokal , Rcstaur . „Prinz
Heinrich ", Kurvensttaßc :

Monatsversammlung .
Vollzähl . Erschein, dringend nothwend.

Sonntag den 25 . Juni : Ausflug
nach Heidelberg zum Besuche des
dortigen Brudervereins . 6769

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
Der Vorstand .

Neapolitaner
Kartoffeln

(schöne gesunde Frucht)
per Pfund 19 Pfg.

empfiehlt
Gustav Bender,

mmls Carl Malzacher, Höfl.,5 Lammstraße 5. 6776
Telephon Bfr. 1367 .

Wein ,
einen Posten sehr gnte Qualität ,
welcher daS Viertel ä SS Pfg . ge-
schentt werden kann , hat im Auftrag
4 40 Mark den Hektoliter zu ver¬
kaufen. Fäffer mtt 150—200 Liter
werden abgegeben. Bei größerer Ab¬
nahme billiger . 3517a .3.1

Heb . Feist , Küfermcister ,
in Diersburg bei Lahr in Baden .

Eine gebrauchte, jedoch nur in bestem
Zustande befindliche, vollständige

Branereieinrichtnng
mit einem Keffelgchalt von 20 bis
24 Hct. und einer Parthie Lagerbier -
fäffer gleicher Größe werden zu
kaufe« gesucht .

Offerten mit Preisangabe bitte zu
richten unter L . IS » » an
Haasenstein «fc Vogler , A.-G .,
6779 Karlsruhe . 3 .1

' <*'• ** ■ . <0 .

Di « K. B . „Arminia“ erfüllt hiermit die
traurige Pflicht , ihre Heben a. H . a . H . und
i. a. B . und Freunde yon dem Hinscheiden
ihres Heben Philisters

Willy Jnngbluth
Ingenieur n

geziemend in Kenntniss zu setzen .

D. K. B . „Arminia “
6762 I . A . : H . Zircher XX .

n

Me»sWk,NZLL
Namen Spinner , ist am 10. Nachts
entlaufen . Gegen gute Belohnung
abzugcben Sternbergstr . 2, part . Vor
Ankemf wird gewarnt . 89625

To des - Anzeige .
I Tieferschüttert machen wir Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung , daß unsere heißgeliebte , unvergeßliche Tochter
und Schwester

nach langem Leiden heute Vormittag im Alter von 22 Jahren
| sanft entschlafen ist. 1

Die tiestrauernde « Kintervkievene« :
Familie Sill .

Die Beerdigung findet Freitag den 14. Juni , Nachmittags
15 Uhr , statt .

Trauerhaus : Grenzstraße 1. 89609 !

Todes . Anzrigc .
Verwandten und Bekannten zur Nachricht » daß unsere liebe j

| Schwester , Schwägerin und Tante

Katharina Hein ,
geb . Pfeifer ,

| Dienstag Früh 8 Uhr nach kurzem Leiden sanft entschlaft« ist. !
K. . Mühlburg , den 12. Juni 1901 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr von

| der Leichenhalle aus statt . 6770 I

(Öoftfme Nammukir
ist im Stadtgatten gefunden worden .
Gegen EinrückungSgcbühr und Angabe
des Erkennungszeichens in Empfang
zu nehmen. Gottesauerstraß « 20 ,
parterre ._ 6759

Tstilhüber gesucht.
Ein gut renommirtes Geschäft sucht

einen Theilhaber mit Einlage von
4—6000 Mark . Auch Nichtkaufleute
haben den Vorzug . Offerten unter
Nr . 89624 an die Exped. der „Bad .
Presse ' .

FeilesLandhaus-
In prachtvoller Lage ,

nur wenige Minuten vom
Wald entfernt, ist im Neckar¬
thal eine in einem größeren
Garte « liegende , vor drei
Jahren in jeder Beziehung
auf 's Beste gebaute , Sstöck.

Villa,
enthaltend Keller und Sou¬
terrain mit Waschküche,
patterre 4 Zimmer , Küche
und gedeckte Veranda , im
1. Stock 5, im D achstock
2 Zimmer rc -, HE " weg »
zngShalber bei 10 bis
15000 M . Anzahlung zum
Sclbsttostenpreis zu verkaufen .
Gelegenheit zu Jagd und
Fischfang . Bahnentsernung
15 Minuten . Ernstl . Lieb¬
habern etth . nähere Auskunft
kostenfrei Fr . Jtoia ,
Heilbronn a . H. 3524a

Haus mit
Geschäft-Berkanf

Mr jüngere strebsame Leute mit
ewas Baarvcrmögen findtt sich in
Baden -Baden eine äußerst günstige
Gelegenheit , ein Haus mft einem sehr

;ut gehenden kleineren Geschäft zu
aufen. Fachkenntuiffe nicht erforder¬

lich. Offerten unter A. S . 52 post¬
lagernd « ^.Baden erb. 3525 ».3.l

I « Pfleg « gegeben wird ein
9 Monate aller Knabe , am liebsten
aufs Land . — Näheres Ostend
straße « , 2. Stock._ 89619

Ein flottgehendes

Ddikatmen«
Geschäft in einer Amtsstadt des
bad . Oberlandes (6000 E .) ist krank
hcitshalber sofort z« verkanfen .
Erforderliches Kapital 1000 M.

Off. U. V. F. 4157 an Hndolf
Mosso , Freibnrg i . B . 3521a

neue , in Crin d’Afrio 33 u. 38 M .,
Kameeltafche « mit Roßhaar für
nur 65 M . zu verkanfen . 69627

Schützenstraße 52, Hinterhaus.

Bi» schöner Herd
(rechts ) mit 3 Löchern, Kupferschiff
und Mcssingstange , ein brauner
Kastenfitzwagen mit Gummirädern,
sowie ein Soxhlet -Apparat » alles
gut erhalten , ist billig zu verkanfen .

Näheres Sophienstraße Rr . 72 ,
parterre ._ 6773

2 zweithürige Schränke, 1 einthür .
Schrank , 1 eiserne Bettlade mit Stroh¬
matratze , 1 Eckschränkchen , 1 mittel-
großer EiSschrank , 1 Croquetspiel,
1 russisches Kegelspiel, eine Anzahl
Weinflaschen sind billig an « er¬
kaufen . 89612

Kaiserstraß « 209 , 4. Stock .

Für
Ein EiSkasten , 1 m 80 hoch, sofort

sehr billig zu verkanfen . Zu erft .
unter Nr . 89607 in der Exped. der
„ Bad . Presse "._ _Billig z« verkaufen 69623
wegen Platzmangel 1 Kanapee ,1 Äüchenschrank. Schwanenstt. 34.

Ein Wurf graugewolkte

Wolfspitzer
(AuSstellungSthicre ) find Mia zu
verkaufen bei Karl Maier ,Mühlburg, Sedanstr. 10. 6682.2.2

Friseur-Gehilfe,
ein tüchtiger , kann bis 1. Juli oder
früher einttcten . 6772.2.1

» 'rlvKr . Itt « , Ztmlach .

1 Attchenchef ,
«J * Hotel-Zimmermädchen , Restmd
rationSköchinnen , Zapfbursche , HauS -,
Küchen - und Prwatmädchen

'
sofort

gesucht . 6V622
Bureau Jasper ,

Durlachetttraße 58 , 2 . Stock .
Stanzer gesucht

sowie jüngere Mädchen für
leichte Arbeit . 8W20
T « chsch« hgefchäft,Zähringerstr . 61.

In kleine Familie wird zur Stütze
der Frau ein reinliches Mädchen
aus anständiger Mmilie gesucht .
Einer Waise wäre dauernde Unter -
kunft geboten. 2.1

Gest. Offerten unter Nr . 69628 an
die Exp, der „Bad . Presse ' erbeten .

Auf 1. Juli braves Mädchen für
klemm Haushatt gesucht . Kaiser »
straße 148 , Uhrenladen. 89618

In der Yorkstraße Rr . 8 , in der
Nähe der Dragoner - und Jnfanterie -
kaserne ist ei» Helles, schönes, günstig
gelegenes

Photographen -Atelier
an Photographen , Maler oder als
bessere Werkstätte oder Lagerraum z»
vermiethe » . 6756.5.1

Näheres Schiller straße 8 .

Sommer -
aufenthalt .

In gesundester Lage in Baden »
Bade « sind sofort 3 Zimmer mtt
Zugehbr , event. 2 Zimmer mit Be »
nützung de» GattmS z« vermiethe » .
Die ganze Villa mit 6 Zimmern
kann auch auf mehrere Jahre ge»
miethet werden .

Zu erfragen Zähringerstratz « SO ,
Karlsruhe . 6671 .8.8

cyafontnpn
U mit Küche auf
vermitthe«.

aß « 96 ist ein Zimmer
Juli z«

89621 .24 .

(Lchützmstr . 91 ist eine Wohnung
^ von 1 Zimmer , Küche
auf 1. Juli zu vermiethe «.
im S. Stock.

u. Keller
Näheres

89608

Oachncrstraße 14, 4. Stock , rechts ,^ eine möblitte Mansarde «
einem oder zwei Betten , mtt od
ohne Pmflon billig z« vermieth .6 »

auf 1. Oktober eine Wohnnng von
3 große « Zimmern sammt Zugehbr ,
am liebstm vor dem Mühlburger - oder
Durlacherthor . Gest . Offerten mtt
Preisangabe unter Rr . 89617 an die
Exped. der „Bad . Presse ' . 2 .1

-8

zn Karlsruhe .
Donnerstag den 1 » . Juni 1001 .
Abth . C (Graue Abonnementskatten).

01. AbonnementS-Vorstellung .

NaWm als Weher.
Komödie in drei Akten von Otto Ernst .
Leiter der Aufführung : OSw . Hanck».

Personen :
Jürgen Hinttch FlachS -

mann , Oberlehrer einer
Knaben-VoUSschule W .Waffermaun .

Jan Flemmmg /
BernhardVogel -

sang, . . .
Carsten, Dierck »,
Emil Weiden» ^

bäum , . .
Claus Riemann,
Franz Römer , -
B -» yStur .lLehr -r-

Gisa ^
'
olmij in«-»

Negendank, Gchul-
dimer bei Flachs
mann . . . '

Kluth, Schuldiener
einer Mädchen¬
schule . .

Bröseck« , Schul .
inspektor . . .

Profeffor Dr . Prell .
RegierungSschulrath Heinttch Reiff .

Frau Dörmann . Minna Höcker.
V!ax, ihr Söhnchcn Johanna Locher.
Brockmann . . . Adolf Hallego .
Brau Biesendahl Luise Kachel-Bender .
Alfred , ihr Sohn Frieda Krausemann .
Robert Pfeiffer . . Viatte Goldftein
Ort der Handlung : Eine kleiner«
Provinzialstadt . Zeit : Die Gegen¬

wart .
*) JanFlemming : Felixvamn -

bach , vom Stadttheater in Magde »
bürg , als Gast .

- nf «u g 7 Phr . End « geg . ll,l0 NHr .
Aaff«.GrSff»»«g V.7 Ahr.

Mittel - Preis - .

Wilhelm Kemps.
Hugo Höcker.

Heinr - Schilling
Wilhelm Beyer .

. LeopoldDahlberg

! Matte Wolff .' Alwin« Müller .

SiegfriedHetnzel

H«rm> vrneditt.
Josef Mark.

Freitag den 14. Juni . Zweinnd -
zwauzigste Vorstellung anßer
Abonnement . Vldfchi - dSve » .
stellnng von kanllno NnlU»»».
GStterdämmernngiu einem .
Vorspiele und drei AuMgr » von
Richard Wagner .



Gelte 6. Badische Presse . Nr . 13V.

Stadtgarten
bei ungünstiger Witterung FeStlialle . j
Donnerstag , 13 . Juni 1901 ,

Abends 8 Uhr :

einmalige; ( oncert
der

Ungarischen Magnaten-Capelle
Vöris Misca

[ unter Leitung ihres Dirigenten Vöris Misca .

Eintrittskarten: Abonnenten 30 Pfg ., Nicht - 1
I Abonnenten 50 Pfg. ,pro Person im Vorverkauf
bei Hans Schmidt , Musikalienhandlung , |

| und an der Abendkasse. 6714.2 .2 [
Kinde und Militär die Hälfte .

Programm 5 Pfg . das Stück .
3BN^ * Die Eintrittskarten berechtigen mir zum

I einmaligen Eintritt.

Hans Schmidt
Musikalienhandlung und Concert - Agentur |

Telephon 487. Rondellplatz.

Colosseums - Garten
Kente pornierstag den IS. Juni, Aöends 8 Wr :

6 r 088 «8 Karten LouLort
gegeben von der

Kapelle fvüherev Wilitaemustker
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn J. A . Weber .

Eintritt frei . B9585

Alte Braterei Miner ,
Kaifeestratze 14. 29573

Leute Donnerstag, 13. Juni, Aöends Zlyr :

1 -
| Eintritt frei .

Wozu höfl. einladet

Der beste und in An «
betracht seiner eleganten
und soliden Ausstattung
auch der billigste

Gäs-
Badeofen
ist unstreitig der

Junkers ’
föe

TW.
Wchernhitzer.
Wer mit der Absicht

umgeht , sich einen Gas¬
badeofen anzuschaffrn ,
lasse sich zuvor unbe¬
dingt den JunkerS 'fchen
erklären bei

F . Maeyer,
Kaiserstratzel «« .

| woselbst solche zum Be »
I trieb fertig inontirt find !

Professor
Junkern

IMetin

Praktisch
Dauerhaft
Elegant

Gag -
Badeofen .

Theater-Bahnen zn Kauf und Miethe.
Georg Bllger , 17353*

Atelier für Theatermalerei und Bühueuba « ,
Karlsruhe , Hkrrenstr. 29 , vis -it-vi» dem Palmengarten .

Badische und Elsässer
VWelss- und Rothweine •

Mosel - und Rheinweine .
Billige Tischteeine im Fass und feinste Jahrgänge in Flaschen.

Preislisten und Proben frei in’s Haus.

C. Jfessen , 2303*
Kartetrasse 29 a , KARESH UHE .

GMuchende
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Schindler , Berlin S . W. 48 .
8275a Wilhelmstraße 134 . 13.10

Wenig gebrauchter fast neuer doppelt .
Schreibtisch
wird zu kaufen gesucht . 2 .1

Gefl. Off. unter Nr . 89598 an die
Exped. der „Bad . Presie " erbeten.

^ LmRK ^ rll
tNGEMEURcPatentanwalt

Pattilamtllch urplichctef Piteitanlt .

Haastelegraphen-
Anlagen

und Reparaturen derselben
werden prompt und reell auSgeführt .

Große » Lager in allen di * .
Apparaten . 5781*

Jul . Veesenmeyer ,
« dlerstr . 40 . Telephon 1471

211 Kaiserstraße 211
TZ arlsruhe

empfehlen 15934

Specialmarke WK
Hk . S .—

ist besonders benchkenswerth .

m ■ > ■ ■

eingetroffe« in

Mdttkleidcheil
TragkltWtn ,

8692 *

Kililblheil,
bis zu den feinsten Aus¬

führungen bei

Klliserßrche 133.

Ankauf
getragener Herren » und Frauen«
Neider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekten, gebrauchte Betten
und Möbel uttb zahlt hierfür die
höchsten Preise**» Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre . 16610 *

Srorre € rsparaiss im Haushalt mit

zurrvWiirzeti
der Zappe » . Sauet » , Gemüse . Salate
U. s. W . , ebenso Maggi *« vemüse-
URd Kraftsuppttt und Maggi ’a
Beuillon -Hapstln . Soeben wieder
eingettoffen bei : Ulbert Salzes *,
Käiferstratz « 140 . 3452a

Tägtilk stlslke dnflieereii

Stadtgarten .
Freitag den 14. Juni »

Nachmittags 4 Uhr :
Vrossss

MSr -Hmert
Kapellmeister : 00. Radecke .

Abonnenten . . . 30 Pfennig,
Nichtabonnenten . . 50 „
Programm 5 Pfg . ' 6760

Die Eintrittskarte » berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Eintritt : {

zu haben . B9463 .3.2
Hofgarten , Ettlingen ,

sowie auch täglich auf dem Markt
in Karlsruhe .

Bohnenstecken
sind zu haben bei 89494

Joh . Semmler , Durlach .
Ein wenig gebrauchter

JS3T Gas - Bügelapparat "£ 0
mit 2 Men zu verkaufen . Kaiser «
Allee SS , 3. Stock. 89504 .2.2

Das erste Merl in Europa .

Stadtgarten -Theater .
Donnerstag 13 ., Freitag 14 ., Samstag 13 . Juni ,

je 8 Uhr AbendS. Kaffen-Eröffnung 7 ' 2 Uhr .

- Mnernatogvaphrsrhes

wird mau zugleich höre « und sehen

Programm .
4. Footitl and Chocolat

von: Rouveau -Cirque .
5. Cl « o de Merode in den

alten Tänzen .
6. I -lttle Tlch , komische»

Intermezzo .
7. Milh . Metzer , Gesänge in

Krinolinc .
89588 .3.1

Frl . Kerwick.

Dreist der Mätze :
Loge Mk. 3.—, Sperrsitz Mk. 2.- . I . Rang Mk. 1 .50, II . Rang

Mk. 1 .—, Stehplatz Mk. 1.- , Gallerie 50 Pfg .
Areitag und Samstag Machmittag ßakv 4 Ahr :

Familien - Vorstellungen .
Kinder tagten auf allen Plätzen die Hälfte .

1. Brtmln , Verschiedenes aus
seinem Repertoire .

2. Duell anS Hamlett .
Hanllctt Frau8arab8crnbarät .
LaerteS Herr Pierre Magnicr .

Pagen , Bewaffnete .
3. Les Pr ^ cienscs rldicnlea

von Molare .
Mascarille Herr Loquslin son .
Madelon Frl . Esquilar .

Sportausstellung Heidelberg
27 ., 28 ., 28 . Juli 190 ! . 3429a.3.2

Programme durch Apotheker August Utz .
Rennbahn tandhof Bafel .

Riehenstraße Riehenstratze
Stratzenbahnhattestelle . täglich Straßenbahnhaltestelle

vom 8 .—28 . 8 « « i .

Großes intetnatieual^ 3®cttfcgeln
für Club - und Einzeln - Kegeln .

200 Preise in Baar bis zn Fcs. 17 000.
Einsatz für Einzeln -Kegeln per Serie Fe ». 8 .—.

„ „ Gruppen - „ ,, „ „ 20 . —.
Sechs verschiedene Bahnen . Gedeckte Halle für 1000 Personen .

3494 - L .2

geöffnet m Morgens 9 Uhr bis MM 19 '/- Uhr.
Wozu alle Kegler und Kegelfreunde einladet

Das Comit £ .
Specialität :

HerrenhemdennachMaass
Garantie für tadellosen Sitz ohne hrobehrmd .

Auf meine hygienische Leibwäsche aus

^ Bancli’
s veissem Yentilationsstoff

für korpulente und leicht in Schweiß ge -
rathende Herren besonders zu empfehlen.

Große Auswahl feinster Elnsfitxe ,
Kragen, Manschetten, Socken, Trleo-
tagan. 6305 .4.3

Adolf Honsel
Waldstraße 20.

Elsassische
WeingrossliantUung
sucht bet hoher Provision

tüchtigen
Vertreter
für Baden. 337la .6J5

Offerten sub R. 1533 an
Haasenstein L Vogler, A.-6-,

Strassburg i . E.

Achtung : !
Nur ganz kurze Zeit kommen hier Kaiserstraße 122 zum fabelhaft

billigen Verkauf hochelegante Reiscmuster von Dameuleibwäsche ,
als Tag - und Nachthemde » , Frisirmäntel » Untertaillen , Jacken ,
Beinkleider , Rnstandbröcke » Stickerei und hochfeine Balencienne
SpiNcnröcke , Luster , Moire und leinengestickte Staubräcke , weiße
und farbige hochelegante Kinderkleidcheu von 1 bis 3 Jahren , weiße
und farbige Tragkleidchen , Tanfkleidchcn , Stehkiffen , Kinderwagen¬
decken spottbillig » ferner echte Schweizer Stickerei , Lanjettcn auf dop¬
pelten Madopolam 41/* Meter 65 Pfg ., Battifttaschentücher mit breitem
Hohlsanm V » Dich . 1 Mk. 25 Pfg ., Gestickte Schweizer Taschentücher ‘In Dutz,
2 Mk., Bielefelder Relnleine Taschentücher von 2 bis 3 Mk., große
weiße Kopskiffen , ausgebogt » 1 Mk. 25 Pfg ., Echt schwane Damen¬
strümpfe mit Doppelsohlen 50 Pfg ., gestrickte Damenstrümpfe mit Doppel -
sohlen 60 Pfg . , Prima Schweiffsocken für Herren 3 Paar 1 Mk. 25 Pfg .,
Damenhandschuhe 30 Pfg . , halbseidene Damenhandschuhe 60 Pfg -, Leine-
Handschuhe 85 Pfg . Kinder -Frottir -Badclaken 1 Mk. 25 Pfg ., Herren - uud
Damen -Badelakcn von 2 Mk. bis 4Vs Mk. Nur einige Tage .

OSF~ Kaiserstrasse 122 , Eingang Waldstr .
Fenchel aus Berlin .

WirthschGoMWiiii.
Eine gutgehende Wirthschaft mit

vierbranerei , an der Bahnlinie
gelegen, verkehrsreicher Ort , ist auf
1. Oktober , eventl . früher an eine»
tüchtigen Bierbrauer zu verpachte«.

Offerten erbitte unter P. 8. 300
postlagernd Bruchsal . 3468 »LL

iirtfififmft zu uermiethei.
Eine gutgehende Wirthschaft t»

Bruchsal mit ca. 65—70000 Ltr .
Bier - und 8—9000 Ltr . Weinverbrauch
ist per sofort an tüchtige WirthSleute
in Pacht oder Zapf zu vergeben.

Gefl. Offerten unter 8 . 1 an die
Exped. des „Bruchsaler Bote " er¬
beten. 3876aA3

Fabrik-Verkauf.
Ein feit 25 Jahren bestehendes,

gut gehendes Kabrikgefchäft ist
unter sehr günstigen Bedingungen ,
wegen vorgerücktem Mer des Be¬
sitzers, z« verkaufen . Einem tüch¬
tigen Kaufmann , Techniker oder
Chemiker wäre die beste Gelegenheit
geboten, sich eine sichere Existenz zu
gründen - Der Artikel weist hohe
Lucrativität bis 100 und mehr Proz .
auf . Das Fabrikgeschäst befindet sich
in einem schönen Städtchen der Ost¬
schweiz und ist dasselbe das einzig«
dieser Branche in der ganzen Schwerz.
Der Bedarf ist nachweisbar ein be¬
deutender . Gefl . Offerten »ab
Chiffre Z. T. 4069 an die Annoncen¬
expedition Rudolf Mosae , Zürich »

Zn MM
Ein Hofgut von 100 Morgen

sehr ertragfähigem Feld und Wiesen
mit Bich und Fahrniffen auf dem
Schienerberg , l »/s Stunde von Ra -
dolfszell und ' /« Stunden von der
Stadt Stein entfernt , ist unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkanfe « .

Das geräumige gut erhaltene
Oekonomieanwesen mit zweistöckigem
Wohnhaus steht mitten auf dem Gut ,
umgeben von Grasplatz mit 400 Obst«
bäumen .

Gefl. Offerten unter Nr . 8378 »
an die Expedstion der „Badischen
Presie " erbeten._ 4L

Im steuerfreien Städtchen Stein
a. Rh . ist an aussichtsreicher , schöner
Lage 1 komfortabel eingerichtete
prächtige

Villa
mit 10 Zimmern , Badezimmer ,
Terrasse und Veranden uud großer
Garten zu verkaufen, event. auch zu
vermiethen . Gefl . Anfragen an
E. Graf - Huber , Stet « a . Rh .
Kanton Schaffhauscn ._ 3379 »

Bäckerei -Verkauf .
In schönem Landstädtchen bei Karls¬

ruhe ist ein gut gehendes , schönes
Anwesen , schuldenfrei , mit großem ,
Garten , besondere Verhältnisse , sofort
mit den besten Bedingungen z« ver¬
kaufen . Auch für ledigen Bäcker
Gelegenheit guter Heirath .

Offerten unter Nr . 89481 cm di«
Exped. der „ Bad . Preffe "._ 3.2

659145.2

Mm, gefunlit KmMt,
groß und kräftig , für schweren Zug
geeignet, Laudwirthen und Droschkeu-
befitzern sehr zu empfehlen ; 3386 ».3L

Witze, kamt Stute,
ebenfalls gesund, bisher als Chaisen¬
pferd einspännig gegangen , Landärzten
sehr zu empfehlen , sind zu verkaufen .
Letzteres Pferd wird eventuell mit
Wagen abgegeben . Die Pferde find
zu besichtigen in der Vorschußmühle .
Anfragen an Oberleutnant von
Byern , Rastatt , Augustaplatz 25.
JOOOOOQOOOOQ

Pianino ]
in Nußbaum mit Goldgravier - !

Q ung , modern ausgestattet und i

O
v vollem Eisenrahmen- Metall- ^

stimmstock mit patent . Mechanik, !~
ift jür Mk . 460 . — z« verk . ,

10 Jahre Garantie ! " 8

Fritz Hüller ,
! Mnstkalienhandl ., Planolager , Q
I « aiserftr . 221 . «i«

Q
30000030000001

Ein fast neues , tadellosetz

Damenrad ,
neu 300 Mk., mit Pneumatik , Sattel
für 175 M . zn » erkaufe « . An-
zuschcn Lesfingstr. 3, 4. St . 6«8!jAL



Nr. 18S. Ba 'dNche ^Pre ^se. Sette 7.

Industriegleis « ach dem Rangierbahuhof.

»rwigstras !

Jtt 20.
807 GMtr .

X 19.
617 namr .

J8 18.
617 Qattto.

Jfi 21.
1152 aa ».

M 22.
1085 na ».

flflfu §=

M 23 .
1085 GM .

Gleis.

JS 24.
1085 na » .

?K 25
1152 oa ».

M 1.
807 ID Mir .

M 2.
617 GMtr .

3 .
617 □ aJttr.

Jfi 17. ^ 4.
1138 G Mtr . 1138 GMtr .

M 16. 5.
1138 GMtr . 1138 GMtr .

Jß 15.
521 GaWtr.

M 14.
521 GMtr .

M 13.
588 GMtr .

M 12 . M 11. M 10 . 9.
1326 GMtr . 1339 GMtr . 1339 GMtr . 1326 GMtr .

M 6.
522 □ aJMr .

akr. 7.
529 GMr .

JB 8.
1052 GMtr .

Vevfteigevung .
Der Unterzeichnete versteigert

Montag den 24 . Juni d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

in der Restauration

Schlaclitliof , DurlacherAllee 62,
25 Grundstücke im Gewann Nachtweide ,
zwischen Durlacher Allee u . Gerwigstraße liegend ,
im Flächengehalt von 521 — 1339 G Meter,
passend für Gärtnereien — Fuhrunternehmer —
Lagerplätze rc. 6750

Die Versteigerungsbedingungen werden vor
der Versteigerung von mir bekannt gegeben, auch
kann vorher Privatverkauf stattfinden.

Karlsruhe , 5 . Juni 1901.

Jacob Kübler,
Anhrnnternchmer ,

Georg-Friedrichstraße 1, 2. Stock .

Elektrische vah « «ach Durlach .
Parallelstrasse Durlacher Allee , M . — 1 : 1000.

Intelligenter Handwerker
toftrbe noch einige Vertretungen
übernehmen , auch würde derselbe sich

. zur Reise für Stahl « . Werkzeuge
, eignen, daBranchekcnntniß vorhanden ,
j Offerten unter Nr. 6643 an die Exp.
i der »Bad . Presse "._

Jüngere Wittwe,
iin schriftlichen Arbeiten nicht unbe-
i wandert , sucht Beschäftigung auf
eine« Bureau oder selbst
ständigeren Posten tu Lade«
geschäft »der Filiale . Offerten
unter 7 . K. 4298 an Rudolf

— ooo «, Karlsruhe erb. "" "

[ 20,000 Mark
auf 2. Hypotheke gesucht auf großes ,
gut rentirendes Anwesen bei pünkt¬
licher Zinszahlung .

Offerten unter Nr . 3512 » an die
Exped. der „Bad . Presse ". 3.2

Hauskauf .
Ein gut erhaltenes und gut ren¬

tables HauS wird zu kaufen gesucht .
Offerten unter Angabe der Lage , der.
Rentabilität und Anzahlung unter

■Nr . B9586 an die Erped . der „Bad .' Presse" erbeten. _ 3.2

mit Behälter von ca. 50 Liter , neu
oder gebraucht , zu lause « gesucht

Offerten unter Nr . B9599 an die
Erped . der „Bad . Preffe "._ 2.1

Zu verkaufen
Spczereigeschäft.

Wegen anderweitigem Unternehmen
ist ein aut gehendes Spezereige-
schäst sofort oder auf 1. Juli zu»ergebe«. Erforderlich zur Ueber -
nahme des Waareulager » 2000 .—
bis 2500.- M . 2 .1

Off. werden unter Nr . 6766 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Site gröitre Mit ,
24 m laug , 8,30 m breit mit einem
Küchenanbau 8,50 m lang u. 4,45 m

: breit , auch zu anderen Zwecken ge¬
eignet (Lagerschuppen rc.) am Rhem -
hafen Karlsruhe stehend, ist auf Ab¬
bruch sofort preiswcrth zu » erkaufen .

Müylömger Wrauerer ,
vora, Frhrl, v . Seldeoeck 'sctie Brauerei ,

Karfsruhe -Wühfvnrg.

Fahrrad .?
Ein gebrauchtes , sehr gut erhaltenes

Fahrrad ist für Mk. 60.— zu »er»
^ «an »« ». Kaiser -Allee SS , Laden .

Sin «euer
Viktopictwagen

mit abnehmbarem Bock , sowie ein
Einspänner - Geschirr, sind billig
zu verkaufe «. 29605

Näheres Kronenstratze 1 .
Markgrasenstraße22, Ecke , find

7 gebrauchte , sehr gute Pneu¬
matik-Fahrräder zu billigstem an -
nchmbarem Preis zu verkaufen . *7a>‘>'

*

1

Ei« guterhaltener

Kinderliegwagen
mit Gummireifen , wenig gefahren , ist
sofort billig zu verkaufen. 9346 .3.3

Moudstratze 2, parterre.
Ein gut erhaltener Kinderwagen

ist billig zu » erkaufe « . Waldhorn -
straße 37 , 2 . Stock._ 29489

Eine Abwaschwanne ,
gut erhalten , ist zu verkaufen . 29611
Kaiser -Allee 29 , Hinterhaus , 2. Stock .

Wttisjer Wserhuui »,
Weibchen, schön gezeichnet, zu » er¬
kaufe«. Offerten unter Nr. 29574
an die Exp. der „Bad . Presse ". 2.2

KESirararfffirarc
Bnchhalter

Gesuch
in eine Markgräfler Wein -
haudluug , einziger Angestellter,
auch mit Reisen verbunden , Alter
nicht unter 25 Jahren , Eintritt
1. August oder Septbr .

Offerten nebst Phot . unt . Nr . 3407 »
befördert die Expedition der „Bad .
Preffe ". _ 3.2

Ein einfaches aber sauberes
Mädchen wird als angehendes

Büstelmädchen
per sofort oder 1 . Juli gesucht .
Wiener CafS Central.♦™ « aiserstr . 76 , 2. St. 3.3

Einfaches , tüchtiges und reinliches

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und den
häuslichen Arbeiten vorsteht , wird
bei hohem Lohn und guter Behänd
lang auf 1 . Juli zu einer Beamten
familie nach Pforzheim gesucht .
Offerten unter Nr . 3497» an die
Exped. der „ Bad . Preffe "._ 2.2

S Mädchen, i
das bürgerlich kochen kann, HauS
arbeit verrichtet und Zeugnisse besitzt,
wird für sofort gesucht bei gutem
Lohn in kleinen Haushalt . Näheres
Kaiser-Allee 51 », 2 Treppen hoch.

Ein solides Mädchen » das nähen
u . bügeln kann , nicht unter 20 Jahren ,
wird auf 1. Juli gesucht . 2.2
29356 « aiserstraße 219 .

Junger
Herrschaft - Diener
von einzelnem Herrn gesucht . Guter
Lohn nebst freier Kleidung , Kost und
Logis . Off. unt . 6719 an die Exp.
der „Bad . Preffe ". _ 3.2

Gesucht wird ein 14 jähriger

für Nachmittags für leichte Arbeit .
Herrn , Römer ,

Sterbewäsche. « . Kranzfabrik,Blumenstr. 4. 6745 .2.2
Gesunde Anrme

gesucht . Näheres Kriegstr . « 9 ,
Treppen . 29575 .2.2

ein braves , fleißiges , in beffercs Haus
gesucht. Näheres zu erfragen
6739 .2.1 » Uhelmstraße 4 .

Suche ein tüchtiges , solides

Dienstmädchen
als Mädchen allein . 29236 .3.3

Kaiserstraße 73 , 3 Tr .

i'iiglmiinrii
gesucht in der Dampf » Wasch
Anstalt von 5930*

A . Pfützner hier

finde« dauernde Beschäf¬
tigung . 6726 .2.2

Dtlltsllje Waffen- und

Gesucht per sofort
eine tüchtige Rock- oder Tatlleu -
arbetteri«, sowie Lehrmädche«,
welche das Kleidermacheu gründ¬
lich erlernen wollen. 29514 .2.2

Schloßbezirk 9, 3. Stock,
Ecke Schloßplatz und Waldhornstraße .

Lehrmädchen
für ein besseres Colonialwaaren -
Geschäft wird zum sofortigen Eintritt
gesucht . Gelegenheit zur gründlichen
Ausbildung geboten, Kost u . Wohnung
im Hause. Sofortige Vergütung .

Gefl. Offerten unter Nr . 29600
wolle man in der Exped. der «Bad .
Presse" abgebe«. 2.1

Ein kräftiger Haubbursche
wird sofort gesucht . 6774

« dlerstraße la .

Stellensuchen
Junger Mann , mit 1 Kurs Bau¬

gewerkschule sucht auf einemItaubureau
alsbald Stelle , hier oder auswärts .
Gute Zeugniffe stehen zu Diensten . Off .
u. 29508 a. d. Exp , d . „ Bad . Preffe ".

Buchhalter
Ende . 20, verh ., selbst. Arbeiter , firm
in dopp . und eins. Buchführung , ver-
traut mit dem Lohn - und Kranken -
kaffenwescn, sucht, gestützt auf I »
Zeugn . unter bescheidenen Ansprüchen
dauerndes Engagement . Offerten
unter 8 . 1886 an
Hasaeiwtein A Vogler , A. G >

Karlsruhe » 6648

Stelle -Gesuch.
Ein gut empfohlener Geschäftsmann

sucht Stelle auf einem Bureau ,
Einkassirer oder sonstige Stelle . 2 . 2

Offerten unter Nr . 29518 an die
Expedition der „Bad Presse ".

Polsterer.
Ein mft der Branche vertrauter

jüngerer Polsterer und Tapezier sucht
in besserem Geschäft Stellung als
Gehilfe. Gefl. Offert , unt . Nr . 29601
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb.

Jung es , gcbild ., Häusl , erz.
Fräulein ,

in Haus - und Handarbeit tüchtig ,
sucht Stelle zu Kindern oder als
Stütze in gutem Hause . 29415 .2 .2

Näheres zu erfragen Werderplatz 45 ,
Stock.
Suche für meine Tochter in ge-

ünder Gegend eiue Stelle zu Kindern .
Gehalt wird nicht beansprucht ; jedoch
gute Behandlung und steine Vergüt¬
ung . Off. beliebe man unt . Nr . 6708
an die Exped. der „Bad . Presse "
einzureichen.

Zu vermiothon
Kaiser-Allee 149
ist eine Wohnung im 4. Stock mit
2 Zimmern , Küche, Keller u. Speicher
mit Glasabschluß auf 1. IM zu
» ermiethen ._ 6263 *
c7>urlacher Allee 36 ist eine Woh -^ uung von 2 Zimmern u . Küche
ofort oder auf 1 . IM zu vcrmiethen .

Näheres parterre . 29385 .2.2
Lofienstraße Nr . 28 ist im Hinter -

haus im 2. Stock ein schönes,
großes , möblirtes Zimmer mft zwei
Betten sogleich oder später zu » er -
Miethstu . 29608

Hinter - a
m eine V

Z« vermiethen pr.
1. Oktober.

« malienstr. 59,
HauS, 1. Stock ,

0 Wohnung mit 2 Zimmern |■ und Zubehör an ruhige Leute ,zu vermiethen. 1
Nähere » daselbst im Contor |

im Hof. 6712.3.2 ,
oooooooocoot

Wchmz ;i lemtdln.
Gartenstraß« 58 ist im 2. ««»

8. Stock je eiue schöne Wohnungvon 4 Zimmern , Badezimmer ,Abort und Wasserspülung , alle»
der Reuzett eutsprechend ei« ,
gerichtet , um den Preis »on
K 589 Mark auf 1 . Juli bezw .1 . August zu vermiethen .

Nähere» Lesfingstraße 58,Seitenbau 2 oder Durlacher-
allee 39 , im Bureau. 4252*

MaiifMmolinung,
Küche , Zimmer und Kammer , an
ruhige Leute ohne Kinder billig zu
vermiethen Werderstraße 13.

Nähere ? bei Chr . Wieder ,
Kriegstraße 8a . 6753*

Für Brautleute
oder jung verheirathetes Ehepaar ist
eine freundl . Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 2 Zimmer », Küche,
Keller , sammt Zubehör mit Glas¬
abschluß sofort zu vermiethen. Off.
u . 29507 a . d . Exp. d. „ Bad . Presse" .

Mühlburg .
Siardtstraß« « find im I., II., HL
V u. IV . Stock Wohnungen von
3 Zimmern , Küche, Keller auf 1. IM
billig zu vermiethen . Näh . Körner »
straße 18, Bureau ._

4294*

Lauteubach im Reuchthal.
Wohnung z« Vermiethen .

Der Unterzeichnete hat auf 1. IM
1901 eine schöne freistehende Woh » -
«ug mit 5 Zimmern, Küche, Keller
und Speicher zu vermiethen . Di «
Wohnung liegt willen im Ort ,
200 Meter vom Bahnhof u. 5 Mnute »
vom Wald entfernt , und wäre sehr
geeignet hum Sommeraufenthalt . für
eine ruhige Famftie . Eine ver »
miethung für längere Zeft wird be¬
vorzugt . 3449a .8.8

Ebenso find noch zwei kleinere
Wohnungen mit je zwei Zimmern ,
Küche und Keller zu vermiethen .

Lauteubach» den 9. Juni 1901.
Herder ! Fie » .

für sauberen
trieb , oder

erkftiittea
und ruhige » Be -

Fabrikations-
“ "

jeweils zweistöckig, find sofort
oder per später zu vermiethen
mft oder ohne Wohnung ;

Werderstraße 18 .
Näheres bei Chi ». Wieder ,

Kriegstraße 3». 6754 *

lp _ g

Olmalienstraße 25, 3 Treppen , ist
ein möblirtes Zimmer sofort

zu vermiethen . 29416 .3.2
Ein solider Arbeiter wird in Kost

« ud Logi » angenommen . 29422
3.2 Schützenstraße 28 , Part .
/ Tterwigstr . 47 , pari ., find mehrere

gut und einfach möbl . Zimmer
sofort oder später «nt oder ohne
Penfion zu vermiethen . 29433 .8.8
ritottesauerstraße 27 ist ei« umnöh »

lirteS Zimmer auf 1. IM billig
zu vermiethen . Näheres im 5. Stock .
Einzusehen zwischen 10 und 1 Uhr
und Abend» 6 Uhr. 29492 .2.2

Gut möblirtes Zimmer tu ruhig .
Hause sofort oder auf 1. Juli nt
vermiethen. Markgrafeuftr . 53 ,
2. Stock. B9297 .5.5
jDaiserstraße , nächst dem Marktplatz .

ist ein schöne « Zimmer für zwei
Kaufleute oder sonstige jüngere Herren
mit guter , bürgerlicher Penfion für
45—50 M . zu vermiethen .

Zu erftagen unter Nr . 29604 fai
der Exped. der „Bad . Preffe ".

straße 70, 4. Stock , links , Ist
ein sehr hübsches, großes Zimmor

zu vermiethen._ B9243 .3.8

rgenftraße 14 , 4. St ., lks^ ist
cm schönes Zimmer mft einem

oder zwei Bellen sofort oder später
zu vermiethen . 29420 .2.2
b ĉhwanenstraße 24 , 3. Stock , ist ein
^ schön möbl . Zimmer und ein
uumöblirte » sofort oder später zu
vermiethen. 29446 .3.3

chwanenstr. Ö6 im st . Stock rechts
ist ein möblirtes Zimmer sogl.

zu vermiethen._ _ 29589
o - teinstraße 7 ist ein möblirte »
>■'' Mausardeuzimmeran einen
oliden Arbeiter sofort oder 15. Juni
zu vermiethen.
Stock.

Zu erfrag
en 1.

W14
Mlerderstraße 68, 4. Stock , l., ist

bei kleiner Familie ein möbl .
Zimmer mit separatem Eingang zu
vermiethen ._ 29576.2.2

3ähringersll. 11 ist ein möblirte»
Parterrezimmermft separatem

Eingang per sofort zu vermiethen .
Zu erft . 2. St . rechts . 29587 .2.2

ähringerstr . 12 im 4. St . ist ein
einfach möblirtes Zimmer an

einen soliden Arbefter sofort zu ver »
micthen. 29597

3
°

ähringerstraße 34 , III , find zwei
schöne, möblirte Zimmer mit

! ienfio « sogl. oder später an solide
Arbeiter zu vermiethen . 29464LL

3

Kaiser -Allee Nr . 71 ist eine schöne
«,v Wohnung von 3 Zimmern, 2
Mansarden und Zubehör per sofort
zu vermiethen. Näheres 524*

Union-Brauerei, A-G .
Srlauprechtstratze 19 , nächst der
" S- verl . Karlstratze und clektr . Bahn ,
ist eine schöne Wohuuug , bestehend
au » 4 Zimmern nebst allem sonstigen
Zugchör auf 1. September billig zu
vcrmiethen . Näheres im 2. Stock
zu erftagen . 6721*

OfNaricnstraße 70 , 2. Stock, ist eine
Mansardenwohnung von

oder 2 Zimmern und Küche auf
1. Juli zu vermiethen. . 29467 .5 .3
i lhlandstraße 26 ist eine freundliche^ Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf sofort oder 1. Juli zu
vcrmiethen . Näheres Part . 29502 .2.2
§lsl>erderp1atz45 ist eine schöne Woh -

uung von 4 Zimmern, Küche,
Keller und Mansarde an eine ruhige
Famftie auf 1. IM zu vcrmiethen.
Näheres im Laden. 6403*

Zwei Mansarden -Zimmer mit
Küche sind auf 1. IM zu ver¬
miethen . Zu erfragen Zähriuger -
straße 85, parterre. 29462LL

st M 1. AM-
freundl . Wohnung , 4 Zimmer , Küche.
Mädchengelaß u. Zubehör , KochgaS ,
Ausführl . Offerten mft Preisangabe
unter Nr . 3432 » an die Exped . der
„ Bad . Pleffe ". 3L

il. Zimmer
wird gesucht per 1. IM von einem
jungen , ruhigen Mann , wenn möglich
bei einzelner Dame oder Wittwe .

Werthe Offerten erbeten unter Skr.
29580 an die Exp. der „Bad . Preffe ".

Ein ruhiger , solider ,
junger Herr sucht zwei
möblirte Zimmer , da¬
runter eines , welches als
Atelier benützt werden
kann, sobald als möglich .

8efl .Offerte« mit Preis¬
angabe erbitte unter N ».
6764 an die Exped . dsr
„ Bad . Presse ".
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P. S. Die Preise sind an diesen 3 Tagen ganz bedeutend herabgesetzt, um, zur kurz bevorstehenden Inventur möglichst kleines
Lager zu haben.

Wir machen darauf aufmerksam , daß in unser« Verlage demnächst
erscheinen wird die amtliche Ausgabe »er

ÄÄMchWtll Sffftrifta
über die

KnMMmz im KiGeiMthm Bcki
enthaltend:

Gesetz :
l . Grundbuchausführungsgesetz vom 19. Juni 18SS.

Landesherrliche Verordnungen :
II . Grundbuchausführungsverordnung vom 13. Dezember 1900 ,III . Verordnung, die Anlegung der Bergwerksgrundbücher betr., vom

12. Januar 1901 ,IV. Kostenverordnung vom 21. Januar 1901 ,V. Verordnung, die Inkraftsetzung de- reichsgesetzlichen GrundbuchrechtS
betr., vom 4. Mai 1901 .

Ministerialverordnungen :
VI . Grundbuchvollzugsverordnung vom 18 . Februar 1901 ,VII. Verordnung, die Fortführung der Vermessungswerke betr., vom

4. Mai 1901 ,VIII. Dienstweisung für die Grundbuchämtcr,
sowie

Amtliche Wer zur GmWkWeuftmisnnz
in getrennten Bänden, in Quartformat .

Diejenigen Interessenten, Beaniten, Rechtsanwälte, Sparkassen - und
StiftunaSverwaltungcn oder sonstigen Stellen, welche mit obigem Werke
nicht auf dienstlichem Wege versorgt werden , sind gebeten, ihre Bestellungenbi» längste«» 25. d». Mt» , anher aufzugeben, da ein Nachdruck des
Werkes nicht stattfinden kann und die endgiltige Festsetzung der Auflage
dann erfolgt. 6622 .2.2

Karlsruhe, den 8. Juni 1901 .

Lßr. §r. Ufe ’i KüsßiuWMimg.

Continental
PNEUM .fEIO

Jeder Radfahrer ist ein Freund diese- Reifens
Erstklassig in Material und Ausführung .

I CutinsRtil Cuotibti» I ßuttipirctii Comp., Hannnsr.
Wer MstlerMW
Tingel -Tangel rc. re. steht mein
Lheatersaal für einige Sonntage
zur Verfügung. Offerten unter Nr.
3466a an die Exp. der »Bad. Presse ".

Melden Sie
sich sofort , wenn Sie geneigt , Ltgarro»
an Wirte k . zu verk. gegen M . 120.—
pr. Mt . Vcrgtg. u. hohe Prov. 3523 »

A. Kltek fc C«q luAw | .

Nachweis-Bureau
für .Friseure |

befindet sich bei L. Kuhn ,
Adlerstr. 18, Karlsruhe .
Reelle Gelegenheit.

Ein große» , leistungsfähig «»
MSbel - AuSstattnngS > Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beanite

Möbel . Kellen,
Msztallungen
jeglicber Art

gegen monatliche oder '/« jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirklich reellen Preise» .

Offerten bittet man an die Erped .
der „Bad. Preffe" unter Nr. 6748 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt. 3.1

billig abzugeben .
v . Barsewisch’fijjeg

Sägewerk und Holzhdla .,6738 Marienftr . 60 . 2.2

S$nts, pt tote

Packheu,
im Laufe des Gom -

| mcrs lies er bar,kauft
i« großen « . kleinen
Parthieen 347ia .3 .2 !
3)is{| incufibrifGritzner

Dnrlach .

Knte!lMittl !8s- ll. Abe!lhtisld .
Marienstr . 39, parterre. »L«" »'

Die am 1 . Januar l . I . in daS Leben gerufene

Mend -TmckgeseWst m. b. H., Hierselbß,
hat nunmehr den größten Theil ihrer Anteilscheine von je S0Ü Mark untergebracht und
es scheint demnach ihr Bestand als gesichert betrachtet werden zu können.

Die Gesellschaft hatte bekanntlich s. Zt. die Weiheräcker von der Stadt Ettlingen zu
einem annehmbaren Preise käuflich erworben und sich hierdurch insofern eine sehr gute Grund¬
lage geschaffen , als die Weiheräcker unmittelbar neben dem bereits abgesteckten , zukünftigen
neuen Karlsruher Bahnhofe gelegen sind .

Eine Kapitalanlage bei dieser Gesellschaft ist deshalb eine ganz vorzügliche, weil die Grund-
stücke in absehbarer Zeit durch die Nähe des neuen Bahnhofes enorm im Werthe steigen werden
und eS kann deshalb kapitalkräftigen Leuten, denen an einer Vermehrung ihres Vermögens gelegen
ist, nur empfohlen werden, sich durch Einzeichnung in die offenliegenden Listen einen Antheil an
der Gesellschaft zu sichern . 6691

Die Weiheräcker haben eine vorzügliche , von einem bewährten staatlichen Geometer
beurkundete Bodenbefchaffenheit und eignen sich in hervorragendem Maaße für Bauzwecke
und industrielle Anlagen ; für letztere umsomehr, als sie in gleicher Höhe des neuen Bahn¬
hofes liegen und infolgedessen durch Jndustriegeleise mit dem letzteren verbunden werden können.

iLlb . XSlhLiioli , Baumeister.
Kurhaus Bad Sulzburg .

1500 Fug» ü . d, Meer,

fN .

fc.fi
mm

.' . VA
vStii- *5

Pension im Mai —Juni 4 Mk.
= = = = = Anerkannt vorzQgl. Küche . Reine Weine . === = =

Grosse Jagd und Forellen-Fisoherei.Für AuallOge ab Freiburg . ehr lohnend, herrlicher Tannenwald.
Präohtiger schattiger Garten . Hauptstützpunkt für Belchen-Touristen.

Touristen -Diner ä 1 .50 Mk.
Prospekte gratis und franko. 328gach.3

C. H. Frantien , Besitzer.
FoZetevriev »

1 '/«jährig, mit Stammbaum u. Icklaff .
vräm. Ellern , z« verkaufe». Eise»,
hahnstraße 9. L9610P.1

Ein Kind
wird in liebevolle Pflege genommen.
Werthe Off. billet man u. Rr. 89517
an die Exp« d. »Bad. Presse " zu senden.

in allen Größen ,

Binrssaird
zum Betoniren , versenden in
jedem Quantum zu billigen
Preisen ab unseren Fabriken in
Urmitz a. Rh . Mannheim und
Karlsruhe -Hafen 6755

Kiefer L Streiter
(Karlsruhe -Mannheim )

Karlsruhe.
Eine gutgehende

ttthschast
mit Kegelbahn ist an tüchtige
WirthSleute (Metzger bevorzugt ) auf
1. Oktober in Pacht z« vergeben .

Offerten unter Nr. 6771 an die
Erped. der „ Bad . Preffe" erbeten .
IC Heirath * . G»» uoh . ' W

Ein Fräulein , 80 Jahre alt , kath.,
guten Charakters, mit Bennögen,
wünscht sich mit einem Angestellten
oder tüchtigen Geschäftsmann gefetzten
Alters u . festen Charakt. in Bälde zu
recehelichen. Photographie erwünscht.
Verschwiegenheit. Off. unt. Nr. B9602
an die Erped . der »Bad . Preffe" erd»
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